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Der Konflikt Deutschlands mit 
Haiti.

Zum Konflikt Deutschlands mit Haiti 
läßt die haitische Regierung den Schrift­
wechsel veröffentlichen, der wegen des ver­
hafteten Lüders zwischen ihr und dem deut­
schen Vertreter gepflogen ist. Neues enthält 
diese Veröffentlichung nicht. Die „Post" 
bringt eine längere, vom 22. Oktober datirte 
Zuschrift eines auf Haiti ansässigen Deut­
schen, der wir folgendes entnehmen: Anstatt

M'M.auf die Beschwerde des Lüders hin 
die Pollzisteu bestrafte, steckte man Lüders 
einsach ohne Urtheil ins Gefängniß und 
prengte erst danach eine Anklage gegen ihn 
an auf Revolte und Mißhandlung von Be- 

welche sich in Ausübung ihrer Amts­
pflicht befanden. Da wurden Richter be­
stochen, Meineide geschworen, wie bei uns 
nicht in lo Jahren, und das Ende vom 
Liede war, daß Lüders zu einem Jahre Ge- 
wngriiß und 500 Dollars Strafe verurtheilt 
wurde. Alle Schritte des deutschen Ge­
schäftsträgers, des Grafen Schwerin, blieben 
erfolglos, ja, man lachte und hielt sich öffent­
lich über seine Ohnmacht auf. Da bat 
Schwerin telegraphisch das Auswärtige Amt 
um Instruktion. Diese traf am 17. Oktb. 
ein und lautete: Sofortige Freilassung,
vollständiger Schadenersatz und Bestrafung 
der Richter und Polizisten. Graf Schwerin 

nöthigen Schritte, aber sowohl der 
Prastdent, wie das Ministerium verweigerten, 
dem Ultimatum Deutschlands nachzugeben. 
Dle oolge davon war der Abbruch der dip­
lomatischen Beziehungen, und die deutsche 
Kolonie, die an 70 Köpfen stark ist, wurde 
unter amerikanischen Schutz gestellt. Der 
amerikanische Ministerresident hat seine über 
Berlin-Washington erhaltene Ordre echt 
amerikanisch schnell durchgeführt. Er ging 
zum Präsidenten und sagte: „Sir, Mr.
Lüders ist mein Freund, ich will ihn frei 
haben." Der Präsident verweigerte es mit 
dem Vorgeben, daß er ohne Senat und 
Ministerium nichts machen könne, worauf 
Pawel erwiderte, daß dann in zwei Tagen 
amerikanische Kriegsschiffe im Hafen von 
Port au Prince einlaufen würden. Das 
wirkte, sofort wurde der Senat zusammenbe- 
rüstn, und 2 Stunden später befand sich 
Luders in Freiheit.

^wil Lüders, dessen Festnahme den 
vorn^sE zwischen Deutschland und Haiti her- 
wesend^b"' ^  skit Donnerstag in Berlin an-

Politische Tagesschau.
Zwischen D e u t s c h l a n d  und der 

T ü r k e i  soll einer Meldung des „New- 
Nork Herold" zufolge ein militärisches Ueber- 
einkommen getroffen sein. Danach wird der 
Türkei im Dreibünde eine defensive Rolle 
übertragen.

Die „Karlsruher Zeitung" schreibt: „Ueber 
die Errichtung einer eigenen russi schen 
Gesandt schaf t  in K a r l s r u h e  mit einem 
ständigen Geschäftsträger an der Spitze haben 
schon vor längerer Zeit zwischen den beider­
seitigen auswärtigenMinisterienBesprechungen 
stattgefunden. Die Errichtung einer eigenen, 
ständigen Gesandtschaft in Karlsruhe an 
Stelle der bisherigen mit dem Sitze in 
Stuttgart ist ein Beweis für die guten Be­
ziehungen, die zwischen den Höfen von 
Petersburg und Karlsruhe bestehen.

Die freisinnige Presse fährt fort, das Er­
gebniß der Reichstagsstichwahl in der W est- 
pr i egni t z  als weitere Bestätigung für den 
„Zug nach links", der sich augenblicklich be­
merkbar machen soll, aufzufassen. Die 
„Voff. Ztg." findet sogar, daß die Stichwahl 
die Parole „Gegen die Junker!" glänzend 
gerechtfertigt habe. Dazu bemerken die 
Hamburger Nachrichten": „Etwas dümmeres 

ist uns kaum vorgekommen. Bei dem ersten 
Wahlgange zeigte es sich, daß der Freisinn 
um mehrere tausend Stimmen zurückgegangen 
war und daß Freisinn und Sozialdemokratie 
zusammen trotz des Zuwachses der letzteren 
bei weitem nicht die Wählerzahl auszuweisen 
hatten, wie 1893. Bei der Stichwahl aber 
haben die auseinanderstrebenden Elemente 
von der Rechten in Verbindung mit der 
Sozialdemokratie dem Freisinn zum Siege 
verholfen; der Freisinn selbst aber hat auf 
die übrigen Wähler keinerlei Zugkraft aus­
geübt; im Gegentheil. Und da redet die 
„Voff. Ztg." von einem Zuge nach links!" 
— Auch die linksnationalliberale „National- 
Zeitung" bestreitet den „Zug nach links", 
indem sie ausführt: „Der in einer Wähler­
schaft herrschende „Zug" kommt im ersten 
Wahlgange zur Erscheinung, nicht bei den 
mehr oder weniger erzwungenen Stichwahl- 
bündnissen. Und die Thatsache ist doch auch 
durch das Ergebniß der Stichwahl nicht aus 
der Welt zu schaffen, daß im ersten Wahl­
gange erheblich weniger freisinnige Stimmen 
als 1893, bei einem nur unbedeutenden An­
wachsen der Sozialdemokraten, abgegeben 
wurden. Nicht einen wachsenden Zug nach 
links, sondern einen wachsenden Zug zur

Verwirrung der politischen Verhältnisse 
beweist unseres Erachtens die Wahl in der 
Westpriegnitz."

Aus Köln wird berichtet, daß sich die 
V e r k e h r s v e r h ä l t n i s s e  für den ganzen 
i ndus t r i e l l en  Westen mit jedem Tage 
schwieriger gestalten und für Bergbau und 
Industrie in der allernächsten Zrit bereits 
verhängnißvoll werden dürften. Der Rhein 
fällt derart, daß Seeschiffe nicht mehr bis 
Köln fahren können. Die Frachtschiffsahrt 
nach dem Mittel- und Oberrhein ist sehr 
spärlich. Der Kölner Pegel zeigt 1 Meter 
Wasserstand, während der normale Wasser- 
stand 3^2 Meter beträgt. Dazu kommt der 
stetig steigende Wagenmangel im Eisenbahn­
verkehr. Am Freitag konnten von den von 
den Zechen verlangten Wagen 3061 nicht 
gestellt werden. (Nach amtlicher Mittheilung 
sind am Donnerstag im Ruhrgebiet 12199 
Wagen gestellt worden, während 3061 Wagen 
nicht rechtzeitig gestellt werden konnten. In  
Oberschlesien wurden am Mittwoch 6008 
Wagen gestellt, nicht rechtzeitig 119, am 
Donnerstag sind gestellt 5532 und nicht 
rechtzeitig gestellt 535 Wagen. Am Freitag 
sind an der Ruhr gestellt 12451 und nicht 
rechtzeitig gestellt 2923 Wagen, in Ober­
schlesien gestellt 5103, nicht rechtzeitig gestellt 
729 Wagen.)

In  Budapest gelten die Tage des öster­
reichischen Kabinets B a d e n i  als gezählt. 
Uebereinstimmende Berichte der ungarischen 
Blätter melden, Badenis Abgang sei be­
schlossene Sache, und zwar für nächste Zeit. 
Abweichungen in den Berichten finden sich 
nur bezüglich der Zeit. Das ös t er ­
reichische Abgeordnetenhaus hat nach den 
endlosen Debatten die Anklage des Mini­
steriums wegen der Sprachenverordnung ab­
gelehnt. Der Antrag des Jungczechen Paza 
auf Uebergang zur Tagesordnung wurde mit 
177 gegen 171 Stimmen angenommen.

Es bestätigt sich, daß der Besuch des 
K ö n i g s  v o n  R u m ä n i e n  in P e t e r s ­
b u r g  geplant wird.

Trotz aller Erfolge der Briten im nord­
westlichen Grenzgebiete I n d i e n s  ist an 
eine Unterwerfung der aufrührerischen 
Stämme noch lange nicht zu denken. Die 
großen Stämme stehen ungebrochen, und es 
ist gewiß, daß sie Unterstützung aus Afgha­
nistan erhalten, wenn der Emir auch offiziell 
seine Freundschaft mit England betont. Am 
auffälligsten ist neben der vorzüglichen Be­
waffnung der Rebellen, daß nie Munitions­

mangel eintritt, und sie können die Hinter- 
lade-Patronen doch nur aus dem Auslande 
oder aus dem Arsenal des Emirs in Kabul 
beziehen.

Der Gouverneur der P h i l i p p i n e n  
General Primo de Rivera, welcher auf einer 
Besichtignngsreise durch die Insel Luzon be­
griffen ist, erklärt in einer Depesche, daß die 
neugebildeten Eingeborenen-Bataillone aus­
gezeichnete Ergebnisse lieferten und daß ein 
weiterer Nachschub von europäischen Ver­
stärkungen überflüssig sei.

Die kanadische Regierung fürchtet, wie 
aus Ottawa berichtet wird, einen a me r i k a ­
nischen Flibustierzug nach den Goldfeldern 
von Klondyke. In  Newyork sollen zwei Be­
wunderer des Dr. Jameson Transvaaffchen 
Angedenkens, Routletge und Jones, mit 
Unterstützung reicher Bürger der Vereinigten 
Staaten einen Geheimbund gebildet haben, 
dessen Mitglieder im nächsten Frühjahr einen 
bewaffneten Einfall in das britisch-kanadische 
Goldland unternehmen wollen.

Deutsches Reich.
Berlin, 13. November 1897.

— Se. Majestät der Kaiser begab sich am 
Freitag Mittag von Kuchelna nach Königs­
hütte und besichtigte das dortige Hüttenwerk. 
Um 5 Uhr traf der Kaiser in Pleß ein, wo 
er von dem Fürsten von Pleß empfangen 
wurde.

— Der Reichskanzler empfing gestern 
den Besuch des russischen Botschafters und 
heute den zum türkischen Botschafter desig- 
nirten Generaladjutanten des Sultans Tewsik 
Pascha. Das von französischen Blättern 
verbreitete Gerücht, die deutsche Regierung 
habe die Abberufung des türkischen Botschafters 
Ghalib Bey gewüyscht, ist nach der „Nordd. 
Allg. Ztg." vollständig unbegründet.

— Finanzminister von Miguel, welcher 
einige Zeit das Zimmer hüten mußte, ist 
vollständig wieder hergestellt.

— Der „Reichsanz." veröffentlicht die 
Abberufung des bisherigen Gesandten am 
portugiesischen Hofe, von Derenthall, behufs 
anderweiter dienstlicher Verwendung.

— Der als Nachfolger des Herrn von 
Bennigsen genannte Regierungspräsident 
Graf Konstantin von Stolberg in Merseburg 
ist früher längere Zeit in gleicher Eigen­
schaft in der Provinz Hannover dienstlich 
thätig gewesen. Er ist mit einer Tochter 
des verstorbenen Fürsten Otto von Stolberg- 
Wernigerode verheirathet, welcher als erster

„ . Müllers Leni.
'̂ Mung von Emanuel  Hirsch.

----------  (Nachdruck verboten.)
s -  . <22. Fortsetzung.)

M an  la s  lhy, die A ussagen H annes und des 
G em em derathes von S t .  A ntony vor, da 
A E e  er verächtlich die Achseln: „W as das 

Welsen w i l l ! D er Bursche w a r  in  die
°bgefisch ° ^Neben6"E^' ^ e n  hat sie ihm 

gesagt, lch begreife die 
wenschalt Lowens für diese Person nicht, 

als ihrem Vater durch; während er sie 
iw n /E  beweinte, empfing sie allerlei nicht 
D ^ '  ehrenwerthe Besuche, z. B. den 
ank5^<vesl, den Schieferdeckerhannes und 
und  ̂ Wir haben sie ausgeforscht
Mannü'" .einem allerdings sehr plumpen 
ist astes s ? ^ ° " i  zurückgebracht; das

Sie wagten doch sogar einen 
zu ildeen ^Etzen Helene Beer dem Vorsteher 
fälschte« "^ben, das war immerhin ein ge- 

„T>a,,n kument!"
Dokument ä r e n  Sie sich gefälligst dies 

Der näher an!"
übergab das L^nderath" v°» St. Antony 
dieser bald .dier dem Beamten, worauf 
Es war ein m'" herzliches Lachen ausbrach. 
Rechtens, a b e r ^ ^ ^ ^ ^  "«er Form 
her und in zie^l!^" einem Fastnachtsabend 
der zu te rh a f te 2 °"  Der Name
Helene Beer, aber ^ a r  allerdings

d>-

Namen Seiner Majestät des Königs 
Karneval. Der Vorsteher hatte nur das 
Wort „Urtheil" und die „Majestät" gelesen 
und die Verhaftung sehr eifrig vorge­
nommen.

Schon triumphirte Schorfs, da führte sein 
Unstern ein neues und diesmal sehr ge­
wichtiges Beweismittel dem Gerichte in die 
Hände. Sofort nach der Jnhaftnahme 
Scharffs war man zu einer Hausuntersuchung 
geschritten, die aber nichts auffälliges ergab. 
Schon wollten sich die Polizisten entfernen, 
als der eine von ihnen im Thürfutter jener 
Thür, welche die Gemächer Löwens und 
Scharffs verband, eine Spalte bemerkte, 
nicht breiter, als der Rücken eines Feder­
messers. Bei näherer Untersuchung fand 
sich hinter der Tapete eine Nische, die völlig 
leer war. Allein bei weiterem Nachforschen 
stellte sich heraus, daß auch der Rücken 
dieser Nische Maske war für eine zweite, 
kleinere Oeffnung in der Hinteren Mauer. 
Daraus wurden merkwürdige Dinge zu 
Tage gefördert. Unvollendete und verbesserte 
Skizzen von Landesfestungen, Beschreibungen 
eingehendster Art, Empfangs-Bescheinigungen 
über Briefe, die ins Ausland gesendet 
worden waren, Nachfragen über den Gang 
der Spionir-Arbeiten u. s. w. Auch einen 
halbzerriffenen Bogen jener angeblich nihi­
listischen Briefschaften und Papiere, die 
Schorfs verfertigt und theils in der Mühle, 
theils zu St. Antony gefunden haben wollte. 
Gegenüber solchen Beweisen half freilich kein

Leugnen mehr. Ueberdies brauchte man die 
Finte, man habe im Zimmer Löwens in 
einem alten Koffer ein schriftliches Bekennt­
niß des tollen Schwindels aufgefunden, das 
wohl nicht ohne Absicht zurückgeblieben sei. 
Das wirkte, und Scharfs berichtete nun 
seinerseits ausführlich, um Löwen womöglich 
die Flucht zu erschweren. So war denn ein 
Anhaltspunkt gefunden, und bald spielte der 
Telegraph nach allen Seiten. Freilich ge­
staltete sich die Verfolgung Löwens sehr 
schwer, denn er hatte, wenn er seine Zeit be­
nutzte, einen riesigen Vorsprung gewonnen.

An keinem der Bahnhöfe in Manerberg 
hatte er ein Billet gelöst, also mußten die 
Flüchtigen sich mittelst Wagens entfernt 
haben. Nachforschungen ergaben, daß am 
vorhergehenden Tage eine gedeckte Kutsche 
nach Mittelhütten genommen worden und 
leer zurückgekommen sei. Der Kutscher be­
stätigte auch, daß es eine Dame und zwei 
Herren gewesen seien, die er dahin geführt 
habe. Wohin sie aber weiter gefahren, könne 
er nicht angeben.

Zwei Geheimpolizisten wurden zu weite­
rer Nachforschung beordert; Hannes, der 
dringend darum bat, wurde gestattet, mit 
von der Parthie zu sein.

Die drei fuhren zuerst mit der Bahn 
nach Mittelhütten. Aber hier war es erst 
recht schwer, etwas näheres zu erfahren. 
Wer gab hier auf einem so belebten Kreuzungs­
punkte auf die einzelnen Reisenden acht, 
woher sie kamen und wohin sie fuhren.

Dennoch hatte man Glück. Eine junge 
Person, die der Beschreibung Leins entsprach, 
war nach Seffelberg gefahren, einer unbe­
deutenden Station einer kleinen Verbindungs­
bahn. Man reiste also weiter nach Seffel­
berg.

Hier nun erfuhr man, daß eine solche 
Dame mit dem Frühzuge um acht Uhr ge­
kommen und mit dem Nachmittagszuge nach 
Kreuz am Stein sich begeben habe. Sie sei 
fast der einzige Fahrgast nach dieser Richtung 
gewesen. „Sie war jung und schön, doch. 
traurig und hatte verweinte Augen!" be­
richtete der Stationsvorstand.

In  Kreuz am Stein gesellte sich ein 
Weinhändler zu ihnen, und wie es so zur 
Rede kam, erfuhren sie, daß ein stattlicher, 
schöner Herr mit ihm von Mittelhütten nach 
Dreihausen gefahren sei. Dort sei er mit 
einer hübschen Dame, die aus der Richtung 
von Sesselberg über Kreuz am Stein ge­
kommen sei, zusammengetroffen. Auch ein 
älterer Herr, muthmaßlich ein Bekannter, 
habe sich in Dreihansen ihnen angeschlossen 
und sei mit ihnen bis zur Grenze gefahren. 
Dort hätten die drei sich die Hand gereicht 
und sich getrennt. Wohin sie etwa grreist 
seien, könne er nicht angeben, denn er sei 
noch am selben Tage zurückgefahren.

Es blieb also nichts übrig, als in der 
Grenzstation Nachforschungen zu halten.

(Schluß folgt.)



preußischer O berpräsident nach E rw erbung 
H annovers für P reußen  die V erw altung der 
P rov inz  geleitet hat. G ra f S to lberg  steht 
schon länger in V erw altungsdiensten. Bevor 
er R egierungspräsident in Aurich wurde, ha t 
er un ter anderem durch eine Reihe von 
J a h re n  den landräthlichen K reis B unzlau  in 
Schlesien verw altet.

— Nach der „Halleschen Zeitung" werden 
a ls  Nachfolger des R egierungspräsidenten 
G rafen  S to lberg-M erseburg , der bekanntlich 
zum O berpräsidenten von H annover ernann t 
ist, der vortragende R a th  im M inisterium  
von Holleuffer und der R egierungspräsi­
dent in K öslin  F re ih e rr von der Recke ge­
nann t.

— S taa tsm in is te r von Hofm ann ist an ­
läßlich seines 70. G eb u rts tag es  durch ein 
künstlerisch ausgestattetes D iplom  zum Ehren- 
mitgliede der deutschen Kolonialgesellschaft er­
n an n t worden.

— D as Komitee für das Bismarck- 
Deukmal h a t heute dem Professor Reinhold 
V egas die A usführung zu übertragen  be­
schlossen.

—  F ü r  ein G rabdenkm al S te p h a n s  sind 
b is gestern im G anzen 47 972 M k. ein- 
ßangen.

—  Nach einer M eldung der „F rankfurter 
Z eitung" sollen nicht bloß der türkische 
Botschafter in B erlin , sondern auch die 
in W ien, P e te rsb u rg  und Rom in diesem 
J a h re  noch kein G ehalt bekommen haben.

—  B erlin e r B lä tte r  schreiben: E s ver­
dient in den weitesten Kreisen bemerkt zu 
werden, daß auf A n trag  des K ultusm inisters 
D r. Bosse kurz nach einander die Vorsitzen­
den des Landesvereins preußischer Volks- 
schullehrer Schröder und Helmke in M agde­
burg , sowie der Vorsitzende des deutschen 
L ehrervereins C lausnitzer-B erlin O rden er­
halten  h a b e n ; der letztgenannte erhielt die 
Auszeichnung wegen seiner energischen 
Thätigkeit fü r das Zustandekommen des 
Lehrerbesoldungsgesetzes.

—  D er V erein preußischer Volksschul-
lehreriunen h a t an den K ultusm inister eine 
P e titio n  gerichtet, w orin  eine Zusatzbe- 
stimmung zu Z 16 des Lehrerbesoldungsge­
setzes erbeten w ird. Durch eine willkürliche 
A uslegung dieses P a ra g ra p h e n  erfahren die 
Lehrerinnen, wie sie in der P e titio n  a u s ­
führen, an vielen O rten  eine beträchtliche 
K ürzung der M iethsentschädigung. E s  w ird 
daher g ebeten : „Die den Lehrerinnen ge­
w ährte  M iethsentschädigung möge w ährend 
der D auer ih re r einstweiligen Anstellung 
nicht gekürzt werden. E s  möge den Lehre­
rinnen  grundsätzlich überall die gleiche M ie th s­
entschädigung gew ährt werden, wie den un- 
verheiratheten  Lehrern, und es möge den 
L ehrerinnen, die unterstützungsbedürftige An­
gehörige bei sich aufnehmen müssen, und den 
verw ittw eten  Lehrerinnen m it K indern die 
gleiche M iethsentschädigung gew ährt werden 
wie den v e rh e ira te te n  Lehrern."

—  Die „B erliner Korrespondenz" erfährt, 
dem Preisausschreiben für den E n tw urf einer 
Hochzeitsmedaille liege die Absicht zu G runde, 
die einheitliche M edailleurkunst zu fördern, 
die Aufmerksamkeit der Künstler und die 
Theilnahm e des Pub likum s einem Kunst­
zweige zuzuwenden, der früher in Deutsch­
land m ehr a ls  jetzt beliebt w ar. D er K u ltu s­
minister beabsichtige fü r einen oder mehrere 
preisgekrönte E ntw ürfe  einen Prägestem pel 
herstellen zu lassen. Dadurch ist den P r iv a t­
leuten G elegenheit gegeben, nach V erein­
barung  m it den Künstlern Exem plare der 
M edaille oder P lakette  zu m äßigen P reisen  
zu erw erben und m it einer jedesm al be­
sonders einzugravirenden Insch rift bei Hoch­
zeiten a ls  Geschenk fü r Eheleute oder a ls  
E rinnerungsgabe fü r Angehörige zu verw en­
den. An eine amtliche V erleihung der 
M edaille ist dabei selbstverständlich garnicht 
gedacht worden.

—  D er engere V orstand des W ahlver­
eins der Deutsch-Konservativen w ird  höchst­
wahrscheinlich M itte  Dezember in B erlin  
zusam m entreten. "

—  S e it  dem Schluß der letzten Session 
des Reichstages sind au s  diesem ausge­
schieden die Abgeordneten Koepp (F r. Ver.), 
von Podbielski (kons.), Lehner (Centr.), 
G ra f  von Holstein (kons.), G rillenberger 
(Sozial-D em .). Neu eingetreten in den 
R eichstag sind die Abgeordneten W in te r­
m ayer (Fr.), Schulz-B erlin  (Fr.), D r. Heim 
(Centr.). Die M andate  des kons. G rafen  
von Holstein und des Soz.-D em . G rillen ­
berger sind noch erledigt. Von den jetzt 
dem Reichstage angehörenden A bgeordneten 
sind 56 M itg lieder der F rak tion  der Deutsch- 
Konservativen, 23 der R eichspartei, 12 der 
deutsch-sozialen R efo rm -P arte i, 101 des 
C entrum s, 20 der P o len , 50 der N a tio n a l­
liberalen, 13 der Freisinnigen V ereinigung, 
28 der Freisinnigen V olkspartei, 12 der 
Deutschen V olkspartei, 47 der S ozia l- 
dem okratie; 31 Abgeordnete sind bei keiner 
F rak tion .

—  D er ständige Ausschuß des deutschen 
L andw irthschaftsraths w ird am 10. Dezember 
dieses J a h re s  in B erlin  eine Sitzung ab­
halten, um über verschiedene Gegenstände zu 
berathen, in erster Linie über die Thätigkeit 
des L andw irthschaftsraths bei den V orbe­
reitungen fü r den Abschluß neuer H andels­
verträge.

- -  D er Abgeordnete A hlw ard t ha t sich 
im W ahlkreise H agen a ls  antisemitischer 
K andidat aufgestellt. E r stellte sich am 
D onnerstag Abend in H agen in einer V er­
sammlung vor.

—  D ie E innahm e an Wechselstempel­
steuer im deutschen Reich betrug in der Z eit 
vorn 1. A pril b is  1. Oktober d. I .  5701672  
M ark , 386297 M ark  mehr a ls  im gleichen 
Z eitraum e des V orjahres.

Darmstadt, 13. Nov. I h r e  königlichen 
Hoheiten der P rin z  und die Prinzessin H ein­
rich von P reußen  gedenken m orgen nach 
Kiel abzureisen.

Ausland.
Wien, 13. Nov. D er Kaiser empfing 

heute V orm ittag  den deutschen Botschafter 
G rafen zu Eulenburg in besonderer Audienz.

Paris, 12. November. Die R egim ents­
musik des russischen Preobrafchensky-R egi- 
m ents ist hier eingetroffen und von dem am 
Bahnhöfe zahlreich versam m elten Publikum  
lebhaft begrüßt worden. D as Musikkorps 
ist in der Pepiniöre-K aserne untergebracht.

Warschau, 13. Nov. D er „K uryer W ars- 
zaw ski" meldet au s  P e te rsb u rg , daß der 
V erkehrsm inister F ü rst Chilkow die b is­
herigen Bestim m ungen, wonach auf den 
Eisenbahnen die Beam ten nicht russisch-ortho­
doxer Abstammung nu r einen kleinen P r o ­
zentsatz bilden können, aufgehoben hat. 
Von nun an sollen die B eam ten auf säm m t­
lichen S ta a ts -  und P riv a tb ah n en  R u ß lands 
und K ongreßpolens ohne Rücksicht auf ihre 
Abstammung und Konfession angestellt 
werden.

Petersburg, 12. November. Dem russi­
schen Gesandten in W ashington, v. Kotzebue, 
ist die au s  Gesundheitsrücksichten nachgesuchte 
Dienstentlassung bew illigt worden.

Petersburg, 13. Novem ber. Die kaiser­
lich russische geographische Gesellschaft ver­
anstaltete gestern Abend zu Ehren des 
F ü h re rs  von N ansens D am pfer „F ram ", 
S verd rup , ein glänzendes Bankett, dem auch 
der M inister für Wege und Kommunikationen 
beiwohnte.

Provinzialnachrichten.
Aus dem Kreise Culm, 12. November. (Ein 

Ueberfall.) Im  April d. I .  wurde der Besitzer 
Wojciechowski aus Lissewo, welcher mit dem 
Besitzer Z. vom Bahnhof Kornatowo nachmittags 
nach Hause fuhr, von einigen Reservisten, welche 
betrunken von der militärischen Kontrolversamm- 
lung die Briesen-Culmer Chaussee entlang gingen, 
überfallen und mit Stöcken ohne jeden Grund 
derartig mißhandelt, daß W. ärztliche Hilfe in 
Anspruch nehmen mußte und bettlägerig wurde. 
Vor 14 Tagen nun starb W. und wurde auf dem 
Kirchhofe zu Lissewo beerdigt. Es wurde ange­
nommen, daß W. infolge der im Frühjahr er­
littenen Mißhandlung gestorben sei, da er von der 
Zeit ab das Bett nicht verlassen hatte. Die Leiche 
des Dahingeschiedenen wurde daher wieder aus- 
gegraben und sezirt. Bis jetzt ist das Ergebniß 
noch nicht bekannt. Die Missethäter sind dem 
Gefängniß überliefert worden. Es sind Knechte 
aus Linowitz und Umgegend.

r Aus dem Kreise Schwctz, 14. November. 
(Verbotener Viehauftrieb.) Wegen Ausbruchs der 
Maul- und Klauenseuche im Gutsbezirk Topollno 
darf der auf den 23. d. M ts. in Topollno ange­
setzte Kram-, Vieh- und Pferdemarkt nicht mit 
Rindvieh. Schafen. Ziegen und Schweinen beschickt

r Graudenz, 15. November. (Nur mit Schul- 
angelegenheiten) wird sich die am Dienstag statt­
findende Stadtverordnetenversammlung zu be­
schäftigen haben. Es wird nämlich über die 
Gehaltsordnung der Volksschullehrer. über die 
der Lehrer an der Mädchen-MrtteLschule und an 
der höheren Mädchenschule und über die der 
Realschullehrer, sowie über Schulerwerterungs- 
bauten verhandelt werden.

Elbing, 13. November. (Das zu frühe Be­
treten des Eises) hat bereits ein Opfer gefordert. 
Eine Anzahl Schulknaben aus Hakendorf an der 
Nogat lief auf der „neuen Reihe" Schlittschuh. 
Ein erst achtjähriger Knabe brach einund ertrank, 
ohne daß ihm Hilfe gebracht werden konnte. Erst 
nach mehreren Stunden gelang es dem Vater, 
Eigenthümer N., die Leiche unter dem Eise hervor­
zuziehen.

Danzig. 13. November. (Zentralgenossen- 
schaftsbank.) Unter dem Vorsitze des Herrn 
Generalsekretärs Steinmeher fand gestern in 
Danzig eine Generalversammlung der Bank statt. 
An diese schloß sich nachmittags eine Besprechung 
der Vertreter sämmtlicher westprenßischen Vieh­
verkaufsgenossenschaften, welche Herr Verbands­
anwalt Heller einberufen hatte, und in der über 
die Förderung der gemeinschaftlichen Interessen be­
rathen wurde. Der Sitzung der Provinzial- 
genossenschaftsbank wohnte als Vertreter der 
Staatsregierung Herr Regierungsrath v. Busenitz, 
Dezernent im Oberpräsidium, bei.

Aus Ostpreußen, 12. Novbr. (Die Statistik 
über taubstumme Kinder) aus unserer Provinz 
weist in den letzten Jahren erfreulicherweise eine 
ganz erhebliche Abnahme auf. Infolge dessen 
herrscht in maßgebenden Kreisen die Absicht, zum 
Oktober nächsten Jahres die Vereinstaubstummen­
anstalt zu Königsberg, sowie die Provinzial-Anstalt g 
zu Friedland aufzulösen, resp. die erstere mit der ir 
dortigen Provinzial-Anstalt zu vereinigen. Die '' 
definitiv angestellten Lehrer sollen auf die drei An­
stalten Königsberg, Angerburg und Rössel ver­

theilt werden. Die bis dahin nicht definitiv ange­
stellten Lehrer würden gezwungen sein, aus dem 
Provinzialdienste auszuscheiden.

(Weitere Provinzialnachr. s. Beilage.)

Lokalnachrichten.
Thorn. 15. November 1897.

— ( Für  d a s  K a i s e r  Wi l h e l m- De n k ma l )  
in Thorn gingen bei unserer Expedition ein: 
von Besitzer Johann Bartel-Obernessau 1 Mk., 
Frl. Blefing, Hospitalitin, 1 Mk.

— (Unsere S a m m l u n g  für  die Ue b e r  
schwemmten)  haben wir geschlossen. Im  
ganzen sind bei unserer Expedition 285,25 Mark 
eingegangen. Davon haben wir 200 Mark schon 
früher an das Hauptkomitee in Berlin abgesandt. 
Den Rest von 85,25 Mark sandten wir am Sonn­
abend ab. Allen Gebern sei im Namen der Noth­
leidenden herzlicher Dank gesagt.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Dem Hilfsprediger Wil­
helm Frebel ist die Pfarrstelle an der evange­
lischen Kirche zu Stendsitz, Diözese Karthaus, 
verliehen.

Der Landrichter von Jngersleben in Graudenz 
ist in gleicher Amtseigenschaft an das Land­
gericht 1 in Berlin versetzt worden.

Die Versetzung des Gerichtsvollziehers Urbanski 
in Danzig nach Gollub und des Gerichtsvollziehers 
Gruhlke in Gollub nach Danzig ist zurück­
genommen.

— ( Wes t p r euß i s che r  H a n d w e r k e r t a g  
in Danz i g . )  Der Minister für Handel und 
Gewerbe hat die Entsendung eines Vertreters 
zum westprenßischen Handwerkertage zugesagt. 
Die Anmeldungen aus Westpreußen und auch 
aus Ostpreußen sind überaus zahlreich eingelaufen. 
Von der Fremden-Kommission ist für den Hand­
werkertag folgendes Programm entworfen worden: 
Am Sonntag den 14. d. M ts. nachmittags 6 Uhr 
soll im Stadtverordneten-Sitzungssaale eine Vor- 
versammlung der Delegirten, Vertreter der Be­
hörden rc. zur Wahl der einzelnen Kommissionen 
und später Berathung der Kommissionen im 
Balkonsaale des Friedrich-Wilhelm-Schühenhauses 
stattfinden. — Für Montag früh 8 Uhr wird bei 
genügender Betheiligung eine Besichtigung der 
Marienkirche, des Artushofes und des Rath­
hauses geplant. Die Verhandlungen beginnen 
programmgemäß Montag, 10 Uhr vormittags, 
im Landeshause, und wird um etwa 1 Uhr eine 
einstündige Mittagspause eintreten. — Nach­
mittags 6 Uhr findet eine Besichtigung des Ge­
werbevereinshauses statt. Sollten die Verhand­
lungen am Montag nicht zu Ende geführt werden 
können, so werden dieselben am Dienstag den 
16. d. Mts. vormittags 9 oder 10 Uhr fortgesetzt, 
und nach Schluß derselben, etwa um 12 oder 
1 Uhr, wird ein Besuch des Schlachthofes, und 
bei genügend vorhandener Zeit auch noch ein Be­
such der Schichau'schen Werft stattfinden.

— ( S ä m m t l i c h  e B a h n w ä r t e r h ä u s e r )  der 
Strecke von Landsberg nach Schneidemühl baut 
die Verwaltung der Ostbahn um. Jene Häuser 
hatten bisher nur eine Stube und Küche, sowie 
Gelaß, jetzt wird noch eine zweite Stube angebaut, 
auch die Ställe sollen neu eingerichtet oder umge­
baut werden, damit es den Bahnwärtern möglich 
ist, sich Vieh zu halten.

— ( K u p p e l u n g d e r  W a g e n r n  den Ersen-  
bahnzügen . )  Das Eisenbahnunglück bei Eschede, 
welches durch eine vom Wagen Herabgefallene 
Kuppelstange herbeigeführt worden ist, hat dem 
Eisenbahnminister zu einer Verfügung Veranlassung 
gegeben, nach welcher der Befestigung der Kuppel­
stangen die größte Sorgfalt zugewendet werden 
soll, damit Unfälle durch herabhängende Kuppel­
stangen vermieden werden.

— (Pendelzüge. )  Bei Einstellung des 
Dampfertrajektbetriebes infolge Eisganges werden 
während des Winters, wie in früheren Jahren, 
wieder zwischen den Bahnhöfen Thorn Haupt­
bahnhof und Thorn S tadt besondere Personen- 
(Pendelzüge-)Züge abgelassen werden. Nach dem 
festgesetzten Fahrplan sind die Fahrzeiten folgende: 
Personenzug ab Hauptbahnhof 7.33, an S tadt­
bahnhof 7.38, ab Hauptbahnhof 7.46, an S tad t­
bahnhof 7.52. Personenzug R: ab Hauptbahnhof 
12.06, an Stadtbahnhof 12.11, ab Hauptbahnhof 
12.19, an Stadtbahnhof 12.25. Personenzug 0: 
ab Hauptbahnhof 1.10, an Stadtbahnhos 1.16, ab 
Hauptbahnhof 1.25, an Stadtbahnhof 1.31. Per­
sonenzug v : ab Hauptbahnhof 4 06, an Stadt- 
bahnhof 4.12, ab Hauptbahnhos 4.20, an S tadt­

— ( Ka r t e n b r r e f e . )  Man schrerbt uns:
Zu Ih re r Notiz vom 12. November über „Karten- 
briefe" sei noch ergänzend bemerkt, daß auch der 
Verschluß des Kartenbriefes durchaus mangelhaft 
ist. Dies äußert sich folgendermaßen: Beim 
Einschieben des Brrefes in die Fächer kommt es 
wohl häufig vor, daß gegen andere Briefe ge­
stoßen wlrd: hierbei knickt der durchlochte Rand 
um und bricht sofort ab. Der Brief ist nun 
offen, das Briefgehelmniß aufgehoben. Die 
Aasten Kartenbrrefe kommen gewiß in diesem 
Zustande in die Hände des Empfängers.
. ^ , / L ^ b u t s c h e s  Leben  im S p i e g e l  
deut scher  Nam en".) Unter diesem Titel hat 
Herr Tochterschuldirektor Dr. Bernhard Mahdorn 
hrerselbst. der Vorsitzende des Thorner Sprach­
vereins, im Verlage von Ernst Lambeck ein 
Werkchen erscheinen lassen, das zwei Vortrüge 
desselben, die im Marienwerderer Zweigverein des 
Allgemeinen deutschen Sprachvereins gehalten 
wurden, enthält. Die beiden Vortrüge haben die 
Titel „Die deutschen Vornamen" und „Die 
Familiennamen der Deutschen". I n  dem Vor­
wort des Heftes heißt es: „Der Gegenstand, den 
die Vortrüge behandeln, ist ein vielbebautes Feld 
aus der deutschen Sprachkunde; es könnte daher 
zweifelhaft erscheinen, ob es gerathen sei, noch 
mit einer neuen Behandlung hervorzutreten. 
Wenn ich sie dennoch der Oeffcntlichkeit übergebe, 
so geschieht es auf Grund der Erwägung, daß 
für wissenschaftliche, insbesondere sprachliche 
Fragen persönliche und örtliche Beziehungen oft 
auch in weiteren Kreisen eines bestimmten Ge­
bietes eine Theilnahme begründen, auf die sie
ohne solche Beziehungen nicht rechnen dürften 
Und in wieweit man bei dem vorliegenden Gegen­
stände dieser Theilnahme entgegenkommen kann, 
weiß jeder, der sich mit den landschaftlich so viel­
fach verschiedenen Familiennamen beschäftigt hat." 
E s wäre zu wünschen, daß das Werkchen In te r ­
esse auch bei manchem findet, der sonst sich kaum an­
geregt fühlt, ein Buch über sprachliche Fragen in 
ie Hand zu nehmen. Die beiden Aufsätze sind 

eine gründliche Bearbeitung der genannten The­
m ata und zeigen, wie sehr der Verfasser das weit­
verzweigte Gebiet der deutschen Sprachkunde be­

herrscht, wovon ja auch der Vortrug, den Herr 
Direktor Dr. Mahdorn neulich im Thorner 
Sprachverein hielt, einen Beweis gab. Das Buch 
giebt eine schätzen swerthe Belehrung über die 
Herkunft und Entstehung der deutschen Namen 
und über ihre Arten und Bedeutung, es istwohl- 
geeignet, den edlen Zielen des allgemeinen deutschen 
Sprachvereins zu dienen, und sei daher allen 
Freunden der Bestrebungen desselben warm 
empfohlen. Auch in unserer S tadt hat sich >a 
schnell ein großer Kreis solcher Freunde gefunden. 
Jeder aufnierksame Leser wird aus dem Heft eure 
Bereicherung seines Wissens schöpfen. Der Preis 
des Werkchens beträgt 1 Mk., für Mitglieder des 
Sprachvereins 80 Pf.

— ( Da s  Da h o me h  - A m a z o n e n k o r p s )  
gab am gestrigen Sonntag Abend im Schützen­
haussaale seine erste Vorstellung, die sehr stark 
besucht w ar; viele fanden keinen Platz mehr. Da 
die Bühne des Schützenhaustheaters für die große 
Schaar der weiblichen Dahomehkrieger zu klein 
ist, so ist vor der Bühne noch ein großes Podium 
erbaut, auf dem sich das Korps produzirt. Unter 
Kommando einer Oberkriegerin führen die Daho- 
meh- Amazonen mit großer Lebendigkeit die ver­
schiedensten National-, sowie Kriegs- und Waffen- 
tänze auf. Die „Musik" wird durch eintrommel- 
ähnliches Instrument und durch Klatschen mit 
den Händen und Gesang gemacht, was einen 
ohrenbetäubenden Lärm abgiebt. Die Waffen 
sind Schild, Speer, Schwert und Messer. Die 
Amazonen machen durchweg einen kräftigen Ein­
druck. Den Schluß der Vorstellung bildet eine 
Pantomime. Es bereitet viel Interesse, sich die 
weiblichen Krieger aus dem Negerstaatc an der 
afrikanischen Sklavenküste anzusehen. Bekannt­
lich wird Dahomeh von einem König beherrscht, 
der ein grausamer Despot ist und an großen 
Menschenopfern Gefallen hat. Er unterhält 
eine große Kriegsmacht, von der einen Theil die 
Leibgarde von 5000 bewaffneten Frauen bildet. 
Aus dieser Amazonen - Leibgarde sind die Nege­
rinnen. welche im Schützenhaussaale auftreten. 
Die Vorstellungen, von denen täglich zwei statt­
finden, werden 8 Tage dauern. Es sei noch be­
merkt, daß die Mahlzeiten der Dahomeh - Nege­
rinnen am der Reise aus Reis und Fleisch be­
stehen.
m "7 lT ie  E i n b r ü c h e )  auf der Bromberger 
Vorstadt nehmen kein Ende. I n  der Nacht zum 
Sonntag ist schon wieder eingebrochen worden, 
und zwar in die Restauration „Zur Fürsten- 
krone". Die Diebe machten eine reiche Beute. 
Sie drangen bis in das Schlafzimmer der Wirths- 
Eheleute und nahmen aus den an den Betten 
liegenden resp. hängenden Kleidern die Porte­
monnaies, in denen sie die Beträge von 300, 50 
und 30 Mark fanden. M it dem gleichfalls in den 
Kleidern gefundenen Schlüsselbunde öffneten sie 
das Geldfpind und ein Pult, sowie die Laden­
kasse, aus der sie noch 3,50 Mark mitnahmen. 
Alle Zimmer der Restauration wurden von den 
Dieben durchstreift, und überall machten sie 
sofort ein Fenster auf, um bei einer Ueberraschung 
gleich entfliehen zu können. Ih re r Dreistigkeit 
die Krone aufsetzend, tischten die Diebe eine 
Flasche Wein und Wurst und Semmel auf, 
woran sie sich nach der Arbeit gütlich thaten. 
Zurückgelassen ist von den Einbrechern ein große 
Raspel, die an einem Bette des Schlafzimmers 
lag. Die Diebe müssen mit großer Gewandtheit 
„gearbeitet" haben, daß sie von dem schlafenden 
Wirthe und seiner Frau nicht bemerkt wurden; 
deren Schlaf muß allerdings ein recht gesunder 
gewesen sein. Schade, daß die Einbrecher wiederum 
entwischt sind; man hat es bei all' den Ein­
brüchen Wohl mit denselben Personen zu thun.

— ( E is  st and)  ist bereits im oberen S trom ­
lauf der Weichsel eingetreten. E s liegt darüber 
folgende telegraphische Meldung aus Tarnobrzeg 
vom 13. November vor: Bei C h w a l o w i c e  
Wasserstand gestern 1,62 M eter, heute 1,89 Meter. 
Eisstand.

Infolge Wiederzunahme des Frostes ist das 
Eistreiben bei Thorn wieder stärker geworden 
und erstreckt sich über die ganze Strombreite. 
Der Trajektdampfer fährt noch.

— (Die M a u l -  und  Kl auenseuche)  ist. 
unter dem Rindviehbestande des Gutes Ostasz ewo 
Kreis Thorn, ausgebrochen.

— ( P o l i z e ib e r i c h t . )  I n  polizeilichen Ge- 
wahrsam wurden 8 Personen genommen.

^ ' G e f u n d e n )  ein Damenregenschirm in der 
Breitenstraße, ein Zentner Kartoffel eingeliefert, 
ein Taschenmesser an der Weichsel,, ein Heft mit 
Bauskizzen in der Breitenstraße, eui Packet nnt 
schwarzer Wolle auf dem Altstadt. Markt, eine 
fllberne Taschenuhr am Fortifikationsgebäude, 
abzuholen von Frau C. Marks, Brauerstraße 4, >- 
Zugelaufen ein dunkelschwarzer Jagdhund bei 
Postschaffner Krogel Schlachthausstraße Nr. 47. 
Näheres im Polizeisekretariat.

:: Mocker, 15. November. (Verschiedenes.) 
Der Gemeinde Mocker ist nach der ruchlosen Ver­
nichtung der am 22. März d. J s .  gepflanzten 
Kaisereiche vom Fürsten Bismarck auf ihren An­
trag eine neue Eiche aus dem Sachsenwalde ge­
schenkt worden. Die Eiche langte heute Vormittag 
aus Friedrichsruh hier an. — Auf dem hiesigen 
Standesamt fanden am Sonnabend Vormittag 
sieben Trauungen statt; ein Zeichen, daß die Be­
wohner unseres Dorfes der Geselligkeit nicht ab­
geneigt sind. — Zu Mitgliedern und Stellver­
tretern der Voreinschätzungskommission sind für 
den Bezirk Mocker auf den Zeitabschnitt Oktober 
1897 bis einschließlich September 1900 folgende 
Herren gewählt bezw. ernannt: Zum Vertreter 
des Vorsitzenden Herr Ingenieur Raapke, sst 
Mitgliedern der Kommission wurden gewählt die 
Herren: Fabrikbesitzer A. Born, Besitzer Leopw 
Brosius, Besitzer A. Rausch, Gärtner Karl Wen 
land. Besitzer Ed. Ennulat, Besitzer FeA. R üste. 
zu Stellvertretern die Herren: Eigenthümer r.. 
Trojaner. Gärtner Pommerenke, Tischlermeister
I .  Freder, Besitzer Wilhelm Brosius. Werkmeister 
Th. Schröter, Besitzer K. WodaOchek; ernannt 
sind zu Mitgliedern die Herren: Bäckermeister
8-SL «'S?? .L s s L ,  Ä A L W
feierte am Sonnabcnv nr vr« i,luirlnrl4

KWZSUWßkeit in dem abgelaufenen Geschäfts,ahre S»r
Kenntniß der zahlreich Anwesenden »-bracht hatte, 
wurde das Fest in hergebrachter, würdiger

durch sckione Gesänge nach rerw 
haltiaem Programm durch eine gelungene Auf- 
Mrung der Opetttte: „Hans Dampf" und darauf-



folgendem Tanz gefeiert. Das Fest hielt die 
Mitglieder und Gäste des Vereins bis zum frühen 
Morgen beisammen. — Am Freitag Nachmittag 
wurde der Jäger Adolf Struch vom 2. Jäger- 
Bataillon in Culm durch die Polizei hierselbst 
verhaftet und an die königliche Kommandantur 
abgeliefert. Struch, welcher erst im Oktober 
o. J s .  eingezogen worden ist, war behufs Wahr­
nehmung eines Termins beim Landgericht in 
Thorn am 9. d. M ts. auf einen Tag nach hier 
beurlaubt und hielt sich seitdem heimlich bei zwei 
liederlichen Frauenspersonen auf. — Am Sonn­
abend wurde das Dienstmädchen Katharina Borde- 
wlh im Dienste bei der Gaftwirthin Borowski 
hrerselbst. verhaftet und dem Gerichte m Thorn 
zur Bestrafung überwiesen. B. bat schon zu 
verschiedenen Malen, und so auch Freitag, ihrer 
Dienstherrschaft erhebliche Geldbeträge entwendet 
und diese auch dementsprechend angelegt. Ein 
Dyeil des Geldes wurde bei der B. noch bei der 
Verhaftung vorgefunden.

(Weitere Lokalnachr. s. Beilage).

» ..— (Offene S t e l l e n . )  Polizeikommissar in 
Eleve. Anfangsgehalt 2000 Mk.. steigend bis 2600 
Mk. Meldungen sofort an das Bürgermeisteramt. 
— Schlachthofvorsteher in Kalk. Änfangsaehalt 
3000 Mk., steigend bis 4000 Mk.. Meldungen sofort 
an das Bürgermeisteramt.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Das Kuratorium der B a u  er nsf e l d s ch en 

P r ä m i e n s t i f t u n g  in Wien beschloß, wie dem 
,,Kl. I ."  gemeldet wird, folgenden Persönlichkeiten 
E h r eng a b e n zu je tausend Kronen zu verleihen: 
Rosegger mr sein Werk „Ewiges Licht", dem 
Schriftsteller I ,  I  David für seine Novellen- 
sammlnng ..Frühschein", der Schriftstellerin Emilie 
von Matam (Emil Marriot) für den Roman 
„Junge Ehe", f^ ie r  M artin Greif und Detlev 
bi"te der'nhO^ sür ihre Leistungen auf dem Ge-

 ̂ Weihnachts-Literatur.
aeaeb weltverüieitetVlwabemZ^
^lleben von der Union, Deutsche VerlaflSgesellschaft 
Ul Stuttgart. Berlin und Le pzlg). die getreulich 

F E ,  was der Name verspricht s ie  ist dem 
M b e n  ein guter, anregender, belehrender, be- 
Ul.geuder Kamerad, mit dem er sich gern die 
Mugezeit vertreibt. Die Berlagshandlung legt 
den zwölften Jahrgang m einem prächtig aus­
gestatteten. reich illustrirten Bande auf den Weih­
nachtstisch und wird damit wieder Freude in viele 
Häuser tragen.
^  Die Deutsche Berlagsgesellschaft Union in 
Stuttgart, Berlin und Leipzig knetet ferner in dem 
Jahrbuch der Gründungen und Entdeckungen 
r 'A ^ s ^ u e  Un i ve r s um" ,  von dem sie all- 
lahrlicheinenstattlichenPrachtbandzurWeihnachts- 
öblt au« den Büchermarkt bringt, ein besonders 
empfehlenswerthes Geschenk für die Jugend. Ver­
gegenwärtig vorliegende neue Band (den 18. Jahr- 
gang enthaltend) legt wieder beredtes Zeugniß ab 
für das Geschick, mit dem die Herausgeber das 
belehrende mit dem Unterhaltenden zu vereinigen 
wissen. Es giebt kaum ein Gebiet der Technik 
^vd der mit ihr zusammenhängenden naturwissen­
schaftlichen Forschung, das nicht in den neuesten 
Fortschritten durch Wort und Bild vorgeführt 
würde. Auch Erwachsene werden das schöne Buch 
llern in die Hand nehmen, das in erster Reihe be­
rufen ist, in lernbegierigen Knaben Interesse und 
Verständniß für die vielfachen bewundernswerthen 
Erscheinungen unseres heutigen Kulturlebens zu 
wecken und sie durch Spiel und Unterhaltung zur 
Freude an ernstem Studium und praktischer Be­
thätigung Anzuleiten.

Mannigfaltiges.
(M or d.) In  Friedrichshagen bei Berlin 

hat Freitag ein 19jähriger Zimmergeselle 
seine verheirathete 30jährige Schwester er­
schlagen. Der Mörder wurde verhaftet.

( E i s e n b a h n u n f a l l . )  Aus Darm­
stadt 13. November wird gemeldet: Gestern 
Abend fand bei Biblis ein Zusammenstoß 
zwischen einem Giiterzuge und einem Arbeiter­
zuge statt. Mehrere Wagen wurden zer­
trümmert. Der Heizer des Güterzuges er­
litt einen doppelten Schädelbruch. Zwei 
Passagiere des Arbeiterzuges wurden im Ge­
sicht empfindlich verletzt. Der Verkehr war 
zeitweise unterbrochen, sodaß der Großherzog 
von seinem Jagdausfluge erst gegen M itter­
nacht zurückkehren konnte.

( A t t e n t a t  a u f  e i n e  Dame . )  Aus 
Karlsruhe, 13. September, wird berichtet: 
Eine Pforzheimer junge Dame wurde auf 
dem hiesigen Hauptbahnhofe von drei angeb­
lichen Geheimpolizisten verhaftet und nach 
einem nahe gelegenen Wäldchen geschleppt, 
wo ein Verbrechen an ihr versucht wurde. 
Durch ihr Schreien wurde Hilfe herbeige­
zogen. Die Attentäter sind ermittelt und 
verhaftet.

( S e l b s t mo r d . )  In  Wien hat sich der 
33jährige Lektor der philosophischen Fakultät, 
Max Gumplowicz, Sohn des Grazer Universi- 
tätsprofessors, am Freitag wegen nicht erhörter 
Liebe zu einer verheiratheten Schriftstellerin 
vor deren Wohnung eine Kugel in den Leib 
geschossen; er verletzte sich schwer. Gumplo­
wicz war ein bekannter Anarchist; er wurde 
deshalb vor einigen Jahren aus Berlin aus­
gewiesen.

(Di e U eb e rs ch w e m m u n g e n) in der 
Umgegend von Valencia verursachten nach 
einer Meldung aus Madrid vom 13. Nov. 
beträchtliche Schäden. 15 Personen sind 
umgekommen.

(Der  Ko n s u m an fa l schen Zäh n e n )  in 
den Vereinigten Staaten ist ein ganz ungeheurer. 
Gegen vier Millionen falscher Zähne werden dort 
im Zeitraume von einem Jahre angefertigt, und 
nicht weniger als eine Tonne Gold und dreimal 
soviel Silber und P latina gebrauchten die Zahn­
ärzte nach einer kürzlich aufgestellten Statistik 
jährlich zum Füllen kranker Zähne. Dort ist es 
also nicht nur die Morgenstunde allein, die Gold 
im Munde hat.

( P r o f e s s o r  F a l b  übe r  die Erdbeben . )  
Bezüglich der in letzter Zeit im nordwestlichen 
Böhmen vorgekommenen Erdstöße hatte der Ob- 
mann des Deutschen Bolksvereins in Graslitz, 
Dr. Ritter Kriegeistein von Sternfeld, den Professor 
Falb in Berlin um eine Erklärung ersucht. Der greise 
Gelehrte antwortete hierauf telegraphisch: „Erd­
stöße dürften noch lange anhalten, doch keine Ge­
fahr, wenn auch Stöße, wie der letzte vom 7. Nov., 
um den 16. und 24. d. M. wiederkehren sollten.

Neueste Nachrichten.
Tarnowitz, 15. November. Beim Sand­

ausschachten für die Anlegung eines Ausfuhr­
geleises auf dem hiesigen Bahnhöfe löste sich 
in einer Sandgrube der Hugohütte eine 
Wand und verschüttete 2 Arbeiter, sowie

eine Arbeiterin, welche nur als Leichen her­
vorgezogen werden konnten. Drei Arbeiter 
erlitten starke Quetschungen.

Schwerin i. M ., 13. November. Die 
Taucher Robolsky und Andresen, welche die 
Leichen des Herzogs Friedrich Wilhelm und 
der übrigen mit dem Torpedoboot 8 26 Er­
trunkenen geborgen haben, sind heute Mittag 
von dem Herzog-Regenten empfangen und 
durch Verleihung eines Ordens ausgezeichnet 
worden. Am Nachmittage haben sich die 
beiden Taucher nach Rabensteinfeld begeben 
und sind von der Großherzogin-Mutter 
Marie empfangen worden.

Düren, 13. Nov. Der dieser Tage ver­
storbene Rentner Erich Schleicher vermachte 
600000 Mark wohlthätigen Zwecken, dar­
unter 100000 Mark der Bodelschwing'schen 
Anstalt, 100000 Mark der Dürener Real­
schule und 25000 Mark dem Rheinischen 
Blindenverein.

Wiesbaden, 13. Nov. Zur Abhaltung 
deutscher Nationalfestspiele auf dem Nieder­
wald beschlossen die Ortsgruppen Rüdesheim, 
Bingen und Wiesbaden für den Ankauf des 
Platzes die erforderlichen 350000 bis 400000 
Mark aus eigenen Mitteln zu bestreiten.

Wien, 13. November. Die Aula der 
Universität war heute vormittags der Schau­
platz lärmender Auftritte zwischen Studenten, 
welche theils Hochrufe auf Lueger, theils auf 
Wolf ausbrachten. Die Rampe des Uni- 
versitätsgebändes war polizeilich besetzt. Die 
Reibungen in der Aula der Universität waren 
durch jüdischnationale Verbindungen veran­
laßt, welche den deutschliberalen Studenten- 
Verbindungen vorwarfen, an den letzten De­
monstrationen in der Aula betcheiligt gewesen 
zu sein. Die deutschnationalen und deutsch- 
liberalen Studenten drängten die jüdisch­
nationalen hinaus, wobei eine Schlägerei 
mit Stöcken entstand. Mehrere Studenten 
wurden verwundet. Der Polizei gelang es 
nur schwer, die Ruhe herzustellen. Blättern 
zufolge fanden mehrere Verhaftungen statt.

Goetcborg, 14. Nov. Der deutsche 
Dampfer „Hilma Bismarck", welcher regel­
mäßige Fahrten zwischen Hamburg und 
Städten der schwedischen Westküste machte, 
ist heute früh 4 Uhr in der Nähe von Goete- 
borg von einem englischen Dampfer über- 
segelt worden. „Hilma Bismarck" sank 
beinahe augenblicklich. Die Mannschaft 
wurde gerettet und nach Goeteborg ge­
bracht.

Warschau, 14. Nov. In  der Nähe der 
Station Skierniewice fand ein Zusammen­
stoß zwischen einem Personen- und einem 
Lastzüge statt. Sieben Waggons wurden 
zertrümmert, zwei Kondukteure getödtet, 
mehrere Passagiere schwer verletzt.

Bufscto, 14. November. Die bekannte 
Sängerin Giuseppina Strepponi, Verdi's 
Frau, ist heute Nachmittag in ihrer Villa 
Sant Agata gestorben.

Newyork, 13. November. Nach einer 
Depesche aus Havanna haben die Auf­
ständischen bei Nuevitas in der Provinz 
Puerto Principe einen Eisenbahnzug mit 
Dynamit in die Luft gesprengt. 12 Personen 
wurden getödtet, 27 verwundet.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr.Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Tend. d. Fondsbörse: fest. 
Russische Banknoten p. Kassa

........... .anknoten .
Preußische Konsols 3 "/» . .
Preußische Konsols 3'/, <>/<, .
Preußische Konsols 4 . .
Deutsche Reichsanleihe 3<7<, .
Deutsche Reichsanleihe 3'/, "/<>
Westpr. Pfandbr. 3°/« neul. U. 
Westpr.Pfandbr.R/,"/« „ .
Posener Pfandbriefe 3 ',  -/«

4"/,
Polnische Pfandbriefe 4-/>/ö 
Türk. 1"/>, Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/.. . .
Rumän. Rente v. 1894 4 /, .
Diskon. Kvmmandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thoruer Stadtanleihe 3V,

Weizen:  Loko in Newhork Sept.
S p i r i t u s : ................................

7ver loko . . . . - - - - 
Diskont 5 pCt., Lombardz«>viuij v rnLi 

Londoner Diskont um 2V, PCt. erhöht.

15.Nvbr. 12.Nvbr.

217-40 217-60
216-30 216-30
169-85 169-70
97-40 97-30

102-90 102-90
102—80 102-80
97-10 97-10

102-80 102-80
91-70 91-70
99-80 99-80
99-70 99-70

101-50 101-50
67-30 67-50
24-60 24 90
93-60 93-50
91-60 91-90

199 - 80 199-
186-25 186-75

99'/, 99e

36-70 37—

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch, 17. November 1897. (Büß- und Bettag.)
Altstädtische evangelische Kirche: vorm. 9'/- Uhr 

Pfarrer Stachowltz. Nachher Beichte und Abend­
mahl. — Abends 6 Uhr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte für die kirchliche Armenstiftung.

Neustädtische evangelische Kirche: vorm. 9V. Uhr 
Gottesdienst Pfarrer Hanel. Nachher Beichte 
und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr P farrer

Evangelisch - lutherische Kirche: vorm. 9'/- Uhr 
Superintendent Nehm.  ̂ ^  ^ ^  ^

Baptisten Gemeinde. Betsaal (Bromb. Vorstadt) 
Hofstraße 16: vorm. 10 Uhr Gottesdienst: 
Prediger Curant. -  Nachm. 4 Uhr mr Germania- 
Saale bei Herrn Fliege, Brombcrger Vorstadt. 
Mellienstraße: christliches Jünglingssest Leiter 
die Prediger Liebig-Jnowrazlaw und Curant- 
Bromberg. Wozu die Gemeinde herzlich em- 
ladet. , , , ,

Evangelische Gemeinde in Mockcr: vorm. 9V, Uhr 
Pfarrer Heuer. Nachher Beichte und Abend­
mahl. — Nachm. kein Gottesdienst.

Evangelisch-lutherische Kirche in Mockcr: vorm. 
9 Uhr Pastor Meyer.

Evangelische Kirche zn Podgorz: vorm. V,10 Uhr- 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienst, dann Abendmahl: 
Pfarrer Endemann. Kollekte für den Trau- 
bibelfonds.

Evang f  
dienst.

Enthaltsamkeits - Verein zum „Blauen Kreuz" 
(VersammlungssaalBäckerstraße49,2. Gemeinde­
schule): Sonntag nachm. 3V, Uhr. Gebetsver­
sammlung mit Vortrug.__________________

lelfonds.
»g. Gemeinde Lulkau: vorm 10 Uhr Gottes- 
ust. Nachher Beichte und Abendmahl.

16. Novbr. Sonn.-Aufgang 7.33 Uhr.
Mond-Ausgang 10.10 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 3.57 Uhr. 
Mond-Unterg. 12.44 Uhr Morg.

Die gesteigerte Nachfrage in diesem Herbst be­
weist am deutlichsten die Vorzüglichkeit des neuen, den 
Anforderungen der Gegenwart entsprechenden

kA t« ilt-V !v Irk u 1 te r-8 v Irn eI1 ä riin x k e i8

mit Kupferkeffel als Dampfentwickler, der als Wirth­
schaftskessel u. s. w. benutzt werden kann. Garantie für 
Leistungsfähigkeit übernimmt die Fabrik. Preise trotz 
des werthvöllen Materials äußerst b illig :

Dämpfer Nr. I, Inhalt 85 Liter, 120 Mark, 
Nr. II, 170 Liter, 175 Mark, Nr. III, 290 
Liter, 300 Mark, Nr. IV, 425 Liter, 325 Mark. 

Dieser Dämpfer macht sich durch seine Leistungs­
fähigkeit und dauerhafte Bauart bezahlt, kein Land­
wirth scheue die Anschaffungskosten. Jede Auskunft frei.

st. stsärke, lnon ra rlaw .
(Besitzer des Patentes und allein igen  

Fabrikationsrechtes für Deutschland.)

M W  M r k ,  ,

—  Neustadt. Markt 14,1.

XiÄtM M W tiÄ
u haben Breiteftraße Nr. 33, >ll.

W p r. grollt E rbst» ,
Memennttmen ̂ Z^riebe befindliche 

!1r, Mocker b. Thorn.

impfiehlt Ilnxa Llrsinin.
Lin gutes Pianino

u ein Tafelformat-Klavier,
U-ioerer Unternehmungen halber ver- j -U pachte ich von sowr, mein in ' lOO Lage der Stadt seit ca. -

^h ren  bestehendes

Und Ni'̂ ch uut auch ohne Kolonial- t ^  ''uwaarengeschäst. <Cuimsee.

mch eine Elegie-Zither zu ver- 
aufen bei S .  HVvvOtk,
^nstrumentenmacher u. Klavierstimmer.

Arbetter
verden eingestellt in der Brauerei 
Nerechtestraße beim Abbruch.UIIiNSr L

"lcht mgt, der «icht 
Letzte gewinnt! ;

W eihnächte^ G eldlotterie vor  ̂
L otterie; berliner NotheKreuz. k 1VV0VV; Hauptgewinn M ark l A; I Los kys?U6 am 6. Dezember 
Ak.6,60. - - K  M .3 ,5 0 ; 2 Lose 
^  u.Liste 30 Pf. extra. <

Mithin, perfekte Köchin
r. Stubenmädchen für Hotels u. Güter, 
Kinderfrau u. Amme, wie sämmtliches 
Dienstpersonal für Stadt u. Land er- 
lalten gute, dauernde Stellung bei 
lohem Gehalt von sofort oder später. 
Erstes HauPt-Stellen-Vermittelungs- 

Suresu in Thorn,
heilige,leiMrake Nr. 17, 1 Tr.

äu vermiethen. 1
Fnedrichstraße 6. ^

Wrlhelmsstadt. j

E i»  schön

ix M irte s  Z im m e r
;u vermiethen. Bäckerstr. 15, H.

^ ä § 1 L v N :  " M G

vLd0MVZs-aMLL0llv»-
Lsrps.

S s» e l» in it t» x 8  S  T l l i r :IlwliN- uml fM illsn -V m tellliiig .
8 /z K )I» r:

H s , r r p t v v r s t z s 11r » » g .
Zum Schluß einer jeden Abendvorstellung eine große afrikanische Pantomime:

H i n S  i n

Während der Pausen:

Mm M Ps, »esrnmttt Pltz?d Ps, Allem A Pf.
I n  den Nachmittagsvorstellungen 
zahlen K i n d e r  d i e  H ä l f t e .

Für jedermann interessant.
MM Markt 18

eine herrschaftliche Wohnung
von 8 Zimmern und Zubehör sowie 
Pferdestall von sofort zu vermiethen.

K u s s e .
Die bisher von Herrn Stabsarzt 

vr. Lektzller in unserem Hause, 
Bromberger Borstadt 68/70 bewohnten

Räumlichkeiten,
7 Zimmer nebst Zubehör, sind von 
sofort, bezw. 1. April 1898 zu ver­
miethen. 0. L . V ietrielt L  8olm.

M. Z.,K.m. B. z. v. Coppernikusstr.4«.
ILine freundliche Mahnung, 5
^  Zimmer und Zubehör, vollst, neu 
hergerichtet, ist in der ersten Gtage
meines Hauses, Thorn, Gerechte- 
straße 6, zum 1. April zu ver­
miethen. Näheres im Waffenladen 
daselbst oder direkt bei mir, Berlin 
0. 45.

Peking, Hoflieferant.
B r o n i k e r g e r s t r a t z e  3 3  eine

von 5 Zimmern, 1. Etage, von sofort 
zu verm. k. IVlsjewZki, Fischerstr. 55.

Nur kurze Zeit!
V l r v a i s  k v t r o t t

V ikw ris-Ik este r.
Hochelegant eingerichtet; die Manege nach neuester Konstruktion 

mit Kokos-Teppich.
Heute, Montag den 15. November, abends 8 Uhr:

kl ito - Kola - kköttnunLL -VmIkIllinL.
Dienstag den 16. November, abends 8 Uhr:

Große Gala-Clite-Uorstellung.
Gänz l i ch  n e u e s  P r o g r a m m .

Vorführung der best dressirten Schul- nnd FreiheitsPferde, sowie 
anderer Thierdreffurcn.

Auftreten von Künstlerinnen und Künstlern nur erste« Ranges, 
welche für Thorn gänzlich neu sind.

« ittiU o tL  3» ermäßigten Preisen sind vorher in der Zmarren- 
Handlung von 6nst. 8ebleb, Breitestraße, zn 

haben: Sperrsitz 1,25 Mk. -  1. Platz 75 Pf. -  2. Platz 50 Pf.
An der Abendkasse: Sperrsitz 1,50 Mk. — 1. Platz 1 Mk. — 

2. Platz 60 Pf. -  Gallerie 30 Pf. -  M ilitär vom Feldwebel a b ­
wärts und Kinder unter 10 Jahren zahlen nur an der Abendkasse 
für 1. Platz 60 Pf. -  2. Platz 40 Pf.

Alles nähere durch Plakate und Zettel.
jsrueLkonLlri'schen Grundstück, Brom 
ü. bergerstraße 60, Ecke Thalstraße

1
4 Zimmer nebst Zubehör, parterre, 

sowie eine
Bäckerei mit Laden

sofort zu vermiethen.
Meldungen zur Besichtigung bei dem 

Restaurateur Herrn ssigoke»' dort.

l herrschaftliche Wohnung,
I. Etage (von sofort) Preis 770 Mk., 
bestehend aus 5 Zimmern, Balkon, 
Entree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
daher auch mit zum Bureau sehr ge­
eignet) und allem Zubehör, ist zu 
verm. IV. rielke, Coppernikusstr. 22.

kimr M n u n g .
bestehend aus vier Zimmern, Küche, 
Balkon, sowie Zubehör, auch getheilt, 
zu vermiethen, sowie eine

IkeiiiemaMe,
mit auch ohne Wohnung, zu verm. 

I.U6ä1l(6, Culmer Chaussee 69.

k^ie von Herrn LternberA bewohnte
HV« Ik ,K RI .

^  1. Etage, Tuchmacherstr. 2, ist 
vom 1. April 1898 zu vermiethen. Zu 
erfragen daselbst.

3. Etage,
3 Stuben und Balkon, n. d. Weichsel, 
alles hell, ist von sofort zu vermiethen. 

i,oui8 t(ali8ok6e, Baderstr. 2.
I n  meinem Hause, Baderstraße 24, 

ist vom I. April 1898 ab die

m .  L t a K «
zu vermiethen. 8 .

Die Beleidigung, welche 
ich dem Maler f. 8oleoki 

zugefügt habe, nehme ich zurück.



Danksagung.
F ü r die uns so zahlreich 

erwiesene Antheilnahme bei 
, dem Hinscheiden unseres 
! theuren Angehörigen sagen 

w ir innigsten Dank. 
F a m il ie

Bekanntmachung.
Auch in diesem Jahre soll herge­

brachtermaßen am Todtenfeste» 
S o n n ta g  den 21. N o ve m b e r cr.
in  den sämmtlichen hiesigen Kirchen 
nach dem Gottesdienste und zwar vor- 
und nachmittags eine Kollekte zum 
Besten armer Schulkinder durch die 
Herren Armendeputirten an den 
Kirchenthüren abgehalten werden, um 
demnächst einer größeren Anzahl 
armer Schulkinder durch Beschaffung 
der nothwendigsten Bekleidungsstücke 
u. s. w. ein frohes Christfest bescheeren 
zu können und auf diese Weise den 
Schulbesuch zu ermöglichen, bezw. zu 
fördern.

Die für diesen Zweck bereit gestellten, 
an sich immerhin keineswegs knapp 
bemessenen M itte l der Armenkasse, 
welche so mannigfache dringende Be­
dürfnisse zu befriedigen hat, sind in 
Anbetracht der sehr zahlreichen h ilfs­
bedürftigen Schuljugend verhältnis­
mäßig gering und unzureichend.

Unter diesen Umständen dürfen w ir 
wohl bei dem bewährten W ohlthätig­
keitssinn unserer Bürgerschaft zuver­
sichtlich hoffen, daß w ir durch die 
Kollekte den gewünschten Zuschuß er­
reichen werden.

Die Herren Schuldirigenten und 
Armendeputirten sind übrigens jeder­
zeit bereit, für den beregten Zweck ge­
eignete Geschenke, namentlich auch ge­
brauchte Kleidungsstücke, zur dem- 
nächstigen Bertheilung entgegen zu 
nehmen.

Thorn den 7. November 1897.
Der Magistrat,

A b th e ilu n g  fü r  Arm ensachen.
I n  unserer Gasanstalt w ird ein 

zuverlässiger, kautionsfähiger Hilfsbote 
zur Aufnahme der Gasmesserstände 
und zum Einkassiren der Rechnungen 
gesucht.

Meldungen sind im Kom ptoir der 
Gasanstalt schriftlich anzubringen. 

Thorn den 15. November l897.
_____Der Magistrat._____

Steckbrief.
Gegen die unverehelichte 

Pranri8ka IVaoNkolr aus Thorn, 
geboren 5. Oktober 1876 in  Ham­
burg, katholisch, welche sich ver­
borgen hä lt, ist dreUntersuchungs­
haft wegen gemeinschaftlichen 
Hausfriedensbruchs verhängt.

Es w ird  ersucht, dieselbe zu 
verhaften und in  das nächste 
Justiz-Gefängniß abzuliefern, und 
zu den Akten v . 635 97 Nachricht 
zu geben.

Thorn den 10. November 1897.
Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.

Am  23. und 24. November d. I .  
findet auf dem Artillerie-Schieß­
platz bei Thorn ein Kchirtzer, m it 
scharfer M un ition  statt.

Dasselbe beginnt jedesmal um 
7 Uhr Vorm . und dauert bis 2 
Uhr Nachm.

V o r dem Betreten des Schieß­
platzes an den genannten Tagen 
w ird  gewarnt.

Thorn den 12. November 1897.
Königliches Kommando 

des Inftnt.-Regimrnts Ur. 176.Hchmkich-
Bekanntmachung.

Am  19. UovemSer 1897  soll 
im  8t«»»«v>'schen Gasthause in 
Tarkowo H ld. folgendes K iefern­
holz:

B e lau f Elsendorf, Jagen 45 
(Schlag): 63 Stück Bauholz 
Z./5. Klasse. 11 Rm. Kloben. 
5 Rm. Knüppel 1. Klasse, 28 
Rm. Reiser 3. Klasse; Tota l., 
Jagen 87 : 63 Stück Bauholz 
3.5. Klasse, 24 Rm. Reiser
3. Klasse; Be lauf Neudorf, 
T o ta litä t: 13 Rm. Kloben, 
12 Rm. Knüppel 2. Klasse, 1 
Rm. Reiser 1. Klasse; Be lauf

2 Rm. Kloben, 13 Rm. Reiser 
3. Klasse, 16 Rm. Stubben
1. Klasse; T o ta litä t, Jagen 
170, 189, 169», 187, 176,
179, 188, 178, 148, 147, 168, 
177, 186,146,127o: 129 Stück 
Bauholz 3.'5. Klasse, 169 Rm. 
Kloben, 128 Rm. Knüppel, 1 
Rm. Reiser 1. Klasse, 149 Rm. 
Reiser 2./3. Klasse 

öffentlich meistbietend zum V er­
kauf aufgeboten werden.

Der Brennholz-Term in beginnt 
um 10 U hr vorm ittags. Der 
B a u h o lz -T e rm in  um ca. 1 Uhr 
nachmittags.__________________

Mödlirles Zimmer
sofort zu vermischen Fischerstraße 7.

W zen , Roggen, Hafer, Heu u.
Roggenrichtstroh, sonne 

handverlesenkMoria-Clbsen, 
Linsen und weiße Bohnen

k a u f t  das
Proviantamt Thorn.

Uniformen.
Eleganteste ^uskübruvA. 

lacke loser 8Lt2. 
U i l i t ä r - L k k e k t e n .

L. voliv»,
l l io rn .  ^.rtusbok.

V .  I . .  F l m m i i i g .

I
Wagsa - ÜLU8- ullö

bis2.126tr. ^  d  XüektznxvrLtkv
mlt abAS- /W — ' Mv tiinäörxvl-Ltkv
llrelittzn '«W  VVäsedv-

1Ü8v0LeIl8vll, trvelivvr,
ds- V'oxeNLtiZtz

8vk1aF6n.
25 35 50 75 100 150 k?. Ii-Lxla-.

» e w w  r w  i l l i w t S M w i x  

ü m l >  » i d s i t .

U e r k a n fs lo k a l:  Sch ilkerstraße 4 .
Große Auswahl an 

Schürzen, S trü m p fe n , Hem den, 
Jacken, B e in k le id e rn , S cheuer­
tüchern , H ä k e la rb e ite n  u . s. tv.

vorräthig.
Bestellungen aus Leibwäsche, Häkel-, 

Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewissenhaft und schnell aus­
geführt; auch w ird Wäsche ausgebessert.

D e r  V o rs ta n c k .5,50 8,50 11,- 14,— 16,50 27,— Uk. xsstr.
1V e iIina« Ilt8 -6e8e !ivn Ir6

kür L L u ä e i '  nuck L r i v a o b s e n v .  
N u n  ve rla n g e  k re is lis ltz  A r .  521.

Leber

l i ö l r e n i s  k i M s u r e i i e i d e »
verlangen 8ie Bre isliste IT  

von

6 .  l . .  f i o m m i n g ,
E v I o k r v iK 8 t e I n ,

b it t« » »  8Kir»U»».

8 t.  k e r n l m ! ^  k e i lo q u e - IL i 'k i ir
n i r k t  e lektriseb u. maAnetiseb an- 
Liebenck auk ckio menseblioben L an t- 
unck Lö rxe rtke ile  unck r ie b t ckie 
sebäcklieben sebmerLerLenAenäen
Blüsse cker ^ellenAewebe an unck 
^v irk t äaber linckernck A6Z;6n köeuma- 
tism us, kl6rvo8ität, Krampk, tts rr -  
klopfen, H8lbma, ^ug6N8oi'.^äob6, 
8rau86N in ckon Obren, ttsu lk ra n k - 
keilen, Kopf- unck ralm 8ebm erren. 
L u r  alle in äebt 2U baden bei L e rrn  
Briseur I I .

Zahn-Atelier'
fü r

künstliche Lakne unrl 
Plomben,

Vro Zahn 3 Mark.
IN . Brückenstr. 38

Gegen Fußschweiß u. 
kalte Füße

0öss88'8elie imppägnirte 
Phönix-Sohlen 

»  «  «  t » .  5 I S 5 S .  

Preis 30 Pf. per 10 Paar 
Orig.-Packet.

Größte Erleichterung und Annehmlich­
keit. Schutz gegen Erkältung bei 
feuchtem Wetter. Jeder üble Geruch 
beseitigt. Dreifache Haltbarkeit des 
Schuhwerks.

Niederlagen in  T ho rn : 
L u s la r  N e ^ e r, Gummi-Waar., 

Muckers L  Lo ., Drogerie,
^ck. U a .je r, Drogerie.

« M i c h  B  I S V K Ü  « M n c h  R

I  wMSM ll. llWMgMlM-kKM.
d  Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend beehre ich mich 
(M  hierdurch ergebenst mitzutheilen, daß ich mit dem heutigen Tage mein 

Geschäft nach den in der

G  U M "  K r e i t e n s t r a h e  3 2  d R
T )  belegenen, völlig umgebauten unck allen knforckerungen cker sseureil snl- 

spi-eekencken ausserorckentüeb bellen bokslitäten verlegt habe.
Ich werde daselbst stets die reichste Auswahl in

Damen Doniektion
in 8eicke in Wolle

sowie

s Leinen-nHanWollivaaren,
R  ( n u M l w »  u n d  l 6 W 1 6 l l 6 N
^  vom einfackslsn bis zum elegantesten Genre, in solidester Qualität 
T t  vorräthig halten, so daß ich hoffen darf, selbst dem verwöhntesten Geschmack 
( K  zu genügen. Mein Geschäftsprinzip geht auf Einführung streng fester 
(H) und dabei reckt billiger preise, da ich in der Erwartung eines gesteigerten 

Umsatzes mich mit dem besckeickenstsn Nutzen begnügen will.
Hochachtungsvol lD VusLav Lilas.
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M k  auf erste Stelle werden 
auf ein Grundstück in 

Mocker, 12 Morgen Land u. massives 
Gebäude, versichert m it 3285 M k., zu 
zediren gesucht. Wo, sagt die Exped. 
dieser Zeitung._____________________

N>afchneider«SL
Dauernde Beschäftigung.

Verkäuferin
fü r meine Kunsthandlung gesucht.

Breitestraße 4.

Eine Auswärlerin
kann sich gleich melden

Baderstraße 22, 2 Treppen.

1 hchrWlck Klll, PN aum rnk»id -
(Oldenburger Race) in 
höchstens 8 Tagen kal-^ 
bend, steht preiswerth 
zum Verkauf im  

F ors th a us  K u ch n ia  b. Ottlotschin.
M.Zimm.m.Burschengel.z.v. Bankstr. 4 -

(selbst eingekocht) 
empfiehlt Dckuarä L o lm e r l.

Eine gesunde, kräftige

Da n stamme
wird gesucht U eustästl. M a r k t  7 .

Coppktillklls-Ntlklil.
Am 19. Februar künftigen Jahres 

wird eine Rate des Stipendiums der 
Coppernikus-Stiftung vergeben. Die 
Bewerber, welche in einer der beiden 
Provinzen Westpreußen und Ostpreußen 
heimatberechtigt sein müssen, haben 
neben einer kurzen Angabe ihres Lebens­
laufes eine Arbeit einzureichen, welche 
ein Thema aus dem Gebiete der 
Mathematik, der Naturwissenschaften, 
der P rovinzia l- oder Lokalgeschichte 
der beiden Provinzen behandelt. Zur 
Bewerbung sind berechtigt: s. Stu- 
dirende, b. solche der Wissenschaften 
beflissene junge Leute, welche ihre 
Studien vor nicht länger als 2 Jahren 
beendigt haben. N ur Bewerbungen, 
welche bis zum 1. Januar ^898 ein­
gehen, werden bei der Stipendienver- 
theilung berücksichtigt. Die Beiver- 
büngen sind an den Vorsitzenden, HerrU 
Professor koe lbke hier zu richten.

Thorn den 8. November 1897.
Der Vorsitzende des Toppernikus Dereins

fü r Wissenschaft und Kunst.

ÜHMlÄSL, !8, Umwdw,
im Hp1u8lwf8aal:

v o i r v n i L ' r
cker

10- und A-Mrizen Violinisten 
S1ani8lau8 „nä Max

Program m:
1. ^ ir varie I. . . . Lsriot.
2. Lbaxsockie llov^roise Häuser.
3. lem po  cki V a ls e . . 8o11e.
4. Vo^leiu im Baume . Lauser.
5. N^eullerrauö . livackar LaebeL.
6. Lpauiseller 1ai^2 . . Nosxlco^vslri.

Anfang 8 Udr.
Lumm. Billers L 1,50 2Lr., Xiebt- 

uumm. Billets L 1 Nk., 8tebp1ät26 
nuck Sobülerbillets ä 50 Bk. iu ckSr 
Buedbckl .̂ ckes Lerru k. p. 8ebwar1r.

Aufgeputzt.
H o l S l  L L X L S S L L I »

hat heute, Dienstag:

Großes Wurst- u. 
Flaki-Essen,

liefert auch außer dem Hause.
W i l l .

kpjeKel.kilde!-, krilimeli,
sowie

kilder kinrülununZell
aller Art 

empfiehlt b illig s t

1. Willsmow8lci,
im Rathhause,

gegenüber dem Postgebäude.

M I w X l i i i l i M

lvslülllg lk,
sowie

M llL -lM tü lM M
m it vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. vowdrovtzN̂ oke klleilclrlloktzrsi,

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

l i l i l  Mk. Belchiiiig
sichere ich demjenigen zu, welcher m ir 
den Thäter des am 9. d. M ts . bei 
m ir verursachten Brandes so nachweist, 
daß ich dessen gerichtliche Bestrafung 
herbeiführen kann.

1 ? L « t s « r I r l L 6 ,
___________  G re irrb oc? y rr.

D rei Gänse im Eise
___ ,  aufgefischt. Dieselbe können
gegen Erstattung der Futterkosten und 
Jnsertionsgebühr abgeholt werden.

Z l o t t e r i e ,  14. November 1897.

Die Beleidigungen, die 
ich dem Fräulein 6lmk" 

«oliv ttoppe aus Podgorz zugefügt 
habe, nehme ich reuevoll zurück.

Podgorz den 15. November 1897.
N a r la n n a  L a m in s lr i.

Täglicher Kalender.

1897/98.
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Druck und Verlag von C- DombrowSki in Thorn. Hierzu Beilage



Brilagr zu Nr. 268 der „Thorner Presse".
Dienstag den 16. November 1897.

Provinzialnachrichten.
8 Culmsee, 14. November. (Liederkranz. Besitz- 

wechsel.) Das von dem Männergesangverein 
„Lrederkranz- gestern in der Villa nova abgehal­
tene Wmtervergnügen war recht zahlreich besucht. 
Die Gesangsvorträge, sowie eine Theaterauffüh­
rung fanden allgemeinen Beifall. Ein gemüth- 
nches Tänzchen hielt die Festtheilnehmer bis zum 
iruhen Morgen beisammen. — Diein derZiegelei- 
straße belegene, dem Böttchermeister Zeep gehörige 
Ackervarzelle ist für den Preis von 6000 Mk. in 
den Besitz des M aurers Wölm übergegangen.

t Culm. 14. November. (Distanzritte. Weichsel- 
verkehr.) Distanzritte wurden Freitag und gestern 
von aus Kürassieren der verschiedenen Schwa­
dronen der Garnisonen Riesenburg, Rosenberg 
und Dt. EYlau in Stärke bis zu acht Mann zu­
sammengesetzten Abtheilungen unter Leitung von 
Offizieren gemacht. Früh morgens ritten die 
einzelnen Abtheilungen aus ihren Garnisonen am 
Freitag ab und trafen kurz vor und nach Mittag 
m Graudenz ein. Von dort ging es nach Rast 
von einigen Stunden weiter bis in die Nähe von 
Culm, wo die einzelnen Abtheilungen einquartiert 
wurden. Gestern Morgen mußten unserem Jäger­
bataillon Meldungen überbracht werden. Gegen 
3 Uhr ritten die Kürassiere dann schon wieder in 
Graudenz ein und nach kurzer Rast trabten sie 
gegen Abend den einzelnen Garnisonen zu. Trotz; 
dem die einzelnen Abtheilungen in den zwei 
M AE" 24 Meilen zurückzulegen hatten, sahen 

U d Reiter verhältnißmäßig frisch aus. 
A'bse Dlstanzritte haben nicht nur den Zweck, 
?„7,Msda.,,ier von Mann und Pferd S» erproben 
A d ern  sollen auch zur Ausbildung im Meldedienst 
dienen -  Auf der Weichsel treibt Gründers, doch 
A rscht noch starker Verkehr von Segel-und 
Dampfschiffen; auch kommen noch täglich Floße

)—( Culm 14 November. .(Zum Konkurs des 
Vorschußverems.' Weichseltraiekt.) Auf Grund 
»errchtlicher Ermächtigung hielten gestern die Ge­
nossen des hier verkrachten Vorfchußvereins in 
der deutschen Reichshalle eme Generalversamm­
lung ab. Gegenstand der Verhandlung war die 
Erhebung einer Beschwerde gegen die Festsetzung 
des Honorars des Konkursverwalters in dem 
Konkurse über das Vermögen des Vorschuß­
vereins auf 23 007 Mk. und der Verwaltungs- 
kosten in diesem Konkurse. Beschlossen wurde, zu 
den noch vorhandenen zwei Vorstandsmitgliedern 
drei weitere Mitglieder in den Vorstand zu 
wählen, der dann gegen die Forderung des Kon- 
kursverwalters Beschwerde führen soll. Am 
27. d. M. findet in dieser Sache eine abermalige 
Versammlung statt. — Infolge starken Grnnd- 
eistreibens wurde heute der Betrieb der hiesigen 
Fahre eingestellt. Der Weichseltrajekt wird mittels 
Dampfer und Spritzprahm vermittelt.

Schwetz, 11. November. (Zur Aufstellung der 
Kandidaten für die Stadtvcrordnetenwahlen) fand 
Nestern hier eine allgemeine Wählerversammlung 
statt. Es kam hierbei zu erregten Auseinander­
setzungen, doch einigte man sich schließlich dahin, 
daß den katholischen Wählern 6, den jüdischen 7 (!) 
und den evangelischen Wählern 11 Stadtverordnete 
zugestanden wurden.

Schwetz, 13. November. (Gustav Adolf-Zweig- 
Verein.) Dem eben im Druck erschienenen Bericht 
des Schwetzer Gustav Adolf-Zweigvereins ent­
nehmen wir die Mittheilung, daß die Einnahme 
deffelben sich im Jahre 1896 auf 2646 Mk. be­
laufen hat. Davon kommen auf die eigentlichen 
Beiträge 2425 Mk., eine Summe, die bis dahin 
noch nicht erreicht ist. Dem gegenüber stehen 
lrerlich Zuweisungen der verschiedenen Gustav 
Adolf-Vereine an die Gemeinden im hiesigen 
Kreise in der Höhe von fast 11000 Mk.. wozu 
iaü»vvch die große Liebesgabe für Jezewo von 

Mk. kommt, sodaß der Diözese Schwetz in 
sallÄ rund 30 000 Mk. Unterstützung zuge-
D ie^tz^lburg, ^  Novbr. (Ein Querulant.) 
erklärt5ukie wurde der gerichtlich für blödsinnig 
der Mn,""d entmündigte Schriftkouzipient Alexan- 
,.nd k.r°!^ski von hier. der als Querulant weit 
lÄeaenstn«,. und insbesondere die Behörden zum 
nach der w girier gehässigen Angriffe machte, 
aebracht Aovinzial - Irrenanstalt zu Neustadt 

^elen Leuten nahm W. für die An- 
K^irttUtüek?°V zweckloser, meist blödsinniger 
Mark aC ° Entschädigungen bis zu zwanzig

12. November. (Ein betrübender 
Abfall) AEiUe gestern Abend am Schlüsse eines 
W L ? e r " N ^ ? ° n  Frau Amalie Joachim Frau

'> ° c h ^ a u s ? E  i?ihre?Equchage
12. November. (Personalnotiz.) Der 

x^rlehrer an der hiesigen höheren Mädchenschule 
§°rr Dr Stemhardt rst zum Kreisschulinspektor in 
a», ?dlb»rg ernannt. Er tritt sein neues Amt 
"*1-Dezember an.

Und 12. November. (Wegen Trunkenheit
wurdAdachlosigkeit). so berichtet die „Elb. Ztg.". 
baU^u. m der letzten Nacht drei Personen ver- 

U  darunter ein Nachtwächter (!).

remerung Alverein erklärte, er würde der S taats' 
stellung g.wr die Hergäbe von M itteln zur Her 
bahnen) n,> er Verkehrswege (Neben- und Klein 
bar sein. " Stelle des geplanten Kanals dank 

Königs^
über die zu»«?; 13. November. (Zur Berathung 
bahnen) hiest' ^ae Gestaltung unserer Straßen-

nommen und durchweg elektrischer Betrieb einge­
richtet werden. Ueber eine frühere Uebernahme 
auf die S tad t soll mit der Pferdebahngesellschaft 
verhandelt werden. Bekanntlich beabsichtigt die 
Pferdebahngesellschaft, schon jetzt den Betrieb der 
Strecke Poststraße-Hufen in elektrischen umzuwan­
deln. Unter gewissen Bedingungen soll ihr die 
Erlaubniß hierzu ertheilt werden. Diese Be­
schlüsse bedürfen noch der Genehmigung der S tadt­
verordnetenversammlung. .

Argcnau, 12. November. (Bei den heute m 
Pfeilers Saal abgehaltenen Stadtverordneten­
wahlen) wurden in der dritten Abtheilung Zimmer­
meister Fischer, in der zweiten Maurermeister 
Lenz und Fleischermeister Kwiatkowski, in der 
ersten Gutsbesitzer Eichstädt (letzterer einstimmig) 
gewühlt. I n  der dritten Abtheilung betheiligten 
sich 50 pCt., in der zweiten 66 pCt.. in der ersten 
90 PCt. der Wähler.

Jnowrazlaw, 12. November. (Ein Hochstapler 
ersten Ranges) hatte sich in der gestrigen Sitzung 
der hiesigen Strafkammer in der Person des 
Fleischergefellen Vincent Sadowski aus Strelno 
zu verantworten. Außer vielfachen Gefängniß­
strafen hat er zuletzt auch eine vierjährige Zucht; 
Hausstrafe verbüßt. Die Anklage legt ihm drei 
Äetrugsfälle, 6 schwere Urkundenfälschungen und 
drei schwere Diebstähle zur Last. Vorgeladen 
waren 17 Zeugen, nur 2 derselben brauchten 
vernommen zu werden, weil der Angeklagte alles 
eingestand. Der Angeklagte hat durch gefälschte 
Briefe und sonstige Schwindelmanöver in der 
Umgebung von Strelno verschiedene Personen um 
größere und kleinere Geldbeträge geprellt, außer­
dem zwei Einbrüche verübt u. s. w. Er wurde 
zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

ein wirklicher Genuß. Stanislaus D-chrowski 
spielen zu hören. Das Publikum war sehr 
animirt, kargte auch nicht mit dem „sehr wohl­
verdienten Beifall, und Stanislaus fugte seinem 
Programm noch einen „Kujawiak und Musiols 
„Ueber's Jahr" hinzu. Auch der neuniahrrge 
Max D-rbrowski zeigte sein Können, indem er 
seinen Bruder in den Stücken „Frühlmgserwachen 
und „Frühlingsempfindungen" recht brav auf der 
Violine begleitete. Der Vater der iungen Virtu­
osen übernahm den Klavierpart." — Das Konzert 
am Donnerstag den 18. ds. sei hiermit nochmals 
bestens empfohlen.

- ( C i r k u s  P e  t rof f . )  Heute Abend be­
ginnen im Viktoriasaale die Vorstellungen des 
Cirkus Petroff, worauf wir nochmals aufmerksam 
machen.

— ( V e r b o t e n e r  V i e h a u f t r i e b . )  Wegen 
der großen Verbreitung der Maul- und Klauen­
seuche im Thorner und in den benachbarten 
Kreisen ,st der A u f t r i e b  von Rindvieh, Schafen, 
Ziegen und Schweinen auf den am Donnerstag 
den 18. November in N e u - G r a b i a  stattfinden- 
den V i e h m a r k t  verboten. ________________

Lokalnachrichten.
Tborn, 15. November 1897.

— ( O b e r l e h r e r  D r. Frick e), der infolge 
seiner Haltung bei der Dirschauer Landtagsersatz­
wahl viel von sich reden machte, ist zum 1. Jan u ar 
nach Paderborn versetzt worden.

-  ( H a f t b a r k e i t  de r  Kost.) I n  einem 
Prozesse gegen die kaiserliche Ober-Postdirektion 
in Hamburg ist neulich ein Erkenntniß veröffent­
licht worden, das jeden Privatmann mteressrrt. 
Der Kläger hat einen Funfzigmarkschem durch 
Einlegen in einen Brief übersandt und diesen 
einschreiben lassen. Der Brief ist angekommen, 
war aber sichtlich verletzt und des Papiergeldes 
beraubt. Der Absender wurde gegen die Post 
klagbar, jedoch kostenpflichtig in zwei Instanzen 
abgewiesen. Das Erkenntniß sagt: „Nach 8 6 
des Gesetzes über das Postwesen vom 28. Oktbr. 
1876 leistet die Post dem Absender für den Ver­
lust reglementsmäßiger Einlieferung Ersatz. — 
Die Frage ist daher nur, ob in dem vorliegenden 
Falle ein Verlust im Sinne des Gesetzes vorliegt. 
Dies ist zu verneinen. Es kann keinem Zweifel 
unterliegen, daß der Verlust einer Sendung dann 
eingetreten ist, wenn diese an den Adressanten 
nicht bestellt und deren Verbleiben nicht mehr 
zu ermitteln ist. Eine Beschädigung liegt vor, 
wenn die Beschädigung durch eine den In h a lt 
selbst angreifende Verletzung einen unmittelbaren 
Schaden erlitten hat. Nach dieser Definition ist 
nun der hier fragliche Brief zweifellos beschädigt, 
aber nicht verloren. Der dem Absender wichtigste 
In h a lt war zweifellos das Geld; immerhin war 
das aber nicht der ganze Inhalt. Dieser Theil 
der Sendung ist angekommen. Man kann also 
nicht davon sprechen, daß die Sendung nicht ihr 
Ziel erreicht hat. Vielmehr hat die Sendung nur 
erheblichen Schaden gelitten, ist also „beschädigt". 
Für Beschädigungen eingeschriebener Sendungen 
hat die Post jedoch keinen Ersatz zu gewähren.

— ( D e n u n z i a t i o n  ist E n t l a s s u n g s -  
g r u n d )  Die Denunziation wegen Vergehens 
gegen die Sonntagsruhe von Seiten eines Ge­
hilfen oder Gesellen gegen seinen Meister oder 
Prinzipal ist, selbst wenn sie begründet ist, als 
Treubruch anzusehen, dem kein rechtlicher Schuh 
gewährt wird. Ein Gehilfe hatte seinen Prinzipal 
heimlich zur Anzeige gebracht, weil er nachweis­
bar mehrmals an Sonntagen gesetzwidrig hatte 
arbeiten lassen. Zufällig entdeckte nun der P rin ­
zipal den wahren Denunzianten und entließ ihn 
ohne Kündigung. Die Klage des nun also Ent­
lassenen auf Entschädigung für die Kündigungs 
frist wurde von der ersten Instanz anerkannt, 
von der Oberinstanz aber mit der Begründung, 
daß auch die an sich wahre Denunziation eine im 
Dienste begangene Treulosigkeit darstelle und die 
Entlassung des Denunzianten rechtfertige, abge­
wiesen.

— (Lot t e r i e . )  Dre Ziehung der 1. Klasse 
der nächsten preußischen Klassenlotterie beginnt 
am 11. Januar 1898.

— (D- rbrowski  - Konzer t . )  Die beiden 
jugendlichen Geigenkünstler, Brüder Stanislaus 
und Max Dybrowski, welche bereits im vorigen 
Jahre mit außerordentlich großem Beifall hier 
konzertirten. werden uns durch ihre Vortrüge 
am Donnerstag den .18. d. M ts. wiederum er­
freuen. Ueber ein in Bromberg stattgehabtes 
Konzert der beiden Knaben bringt die „Bromb. 
Zeitung" folgendes: „Gewöhnlich befällt einen 
beim Besuch eines Konzertes sogenannter Wunder­
kinder ein Gefühl des Mitleids. Man denkt leicht 
an einen gewissenlosen Impresario, der sein 
Opfer, das Wunderkind, so lange Abend für 
Abend ausnutzt, bis es dem Alter der Kinder­
kleider entwachsen und vom Schauplatz der 
Oeffentlichkeit verschwindet. Bei den kleinen 
Dzbrowskis trifft dieses nicht zu; sie reise» in 
Begleitung ihres Vaters, der in den Kindern in 
erster Linie die Söhne und in zweiter erst die 
Künstler erblickt, denn mit Recht verdienen 
S tanislaus und Max diese Bezeichnung. — 
Beriot's 1. Air varis gab der kleine Virtuose 
entzückend wieder; mit wirklichem Feuer und 
einer Kraft, die man dem Kinde kaum zutrauen 
kann, bewältigte es leicht Hauser's ungarische 
Rhapsodie. — Paganini's geniale Fingerübung 
„Der Karneval von Venedig" und feurige 
„Zigeunerweisen Sarasate's" bewiesen die ge­
diegene technische Ausbildung des Kindes. Es ist

Mannigfaltiges.
(Ein E i n b r u c h s d i e b s t a h l )  ist in der 

Nacht vom Donnerstag zum Freitag in dem 
Berliner Krrmmalgerichts-Gebäude, und zwar in 
der Abtheilung „Aufbewahrungsort für beschlag­
nahmte Gegenstände" verübt worden. AIs der Kastel­
lan Donnerstag früh den Keller betrat, fand er die 
Gitterthür zu dem Vorraum, sowie die Thür zu 
dem Lagerraum offen und das Schloß gewaltsam 
erbrochen. Bei der Durchsuchung wurde ein Mann 
in einer dunklen Ecke versteckt gefunden, in dem 
man den Kanzlisten Alex erkannte, einen Beamten, 
ger. seit einer Reihe von Jahren im Kriminal- 
derichtsgebaude thätig ist und zuletzt als Protokoll­
führer beschäftigt wurde. E r gestand die That 
sofort ein. I n  dem Raume werden auch Kautionen 
aufbewahrt, gegen deren Hinterlegung Uuter- 
suchunasgefangene einstweilen auf freien Fuß ge­
setzt worden sind. Am Donnerstag befand sich 
dort eine Summe von 40000 Mark, auf diese 
scheint es der Thäter abgesehen zu haben.
Veraniwortlich^ll?^d!e Rc^dältion: Heinr? Wartmanu' iil^Tstö'rn.
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Berlin, 13. November. (Städtischer Centralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum

Verkauf standen: 3556 Rinder. 849 Kälber. 7303 
Schafe, 7391 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für R i n d e r :  
Ochsen: 1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt 61 bis 65; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete 57 bis 60; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 53 bis 56: 4. gering ge­
nährte jeden Alters 47 bis 52. — Bullen: 1. voll­
fleischige, höchsten Schlachtwerths 58 bis 61; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
53 bis 56; 3. gering genährte 45 bis 50. — Färsen 
und Kühe: 1. -») vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths— bis —; d) voüfleischiqe, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
bis zu 7 Jahren alt 53 bis 55; 2. ältere, aus­
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte

genährte Kühe und Färsen 43 bis 46.— K ä l b e r :  
1. feinste Mastkälber(Vollmilchmast) und besteSaug- 
kälber 73 bis 78; 2. mittlere Mastkälber und gute 
Saugkälber 64—72; 3. geringe Saugkälber 57 bis 62; 
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) 38 bis 
43. — S c h a f e :  1. Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 55 bis 59; 2. ältere Masthammel 
48 bis 54; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzschafe) 36 bis 44; 4. Holsteiner Niederungs­
schafe 24 bis 29; auch pro 100 Pfund Lebend­
gewicht — bis — Mk. — S c h we i n e :  M an 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 Kilogr.) 
mit 20 PCt. Tara-Abzug: 1. vollste,schige, kermge 
Schweine feineren Raffen und deren Kreuzungen 
im Alter bis zu IV« Jahren .62; 2. Käser 
62 bis 64; 3. fleischige Schweine 58 bis 60; 4. gering 
entwickelte 54 bis 57, Sauen und Eber 54 
bis 57 Mk. — Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rindergeschäft wickelte sich langsam ab und 
hinterläßt etwas Ueberstand. -  Der Kälberhandel 
gestaltete sich langsam, nur feine, schwere Waare 
wurde, weil knapp, rascher abgesetzt. Bei den 
Schafen war der Geschäftsgang langsam. Es 
bleibt Ueberstand. — Der Schweinemarkt verlief 
ruhig und wird voraussichtlich geräumt.

Amtliche Notiruuge« der Danziger Prodnkteu- 
Börse

von Sonnabend den 13. November 1897.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelfaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mk. per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i zen  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 750 783 Gr. 180-188 
Mk. bez., inländ. bunt 740 Gr. 165 Mk. bez., 
inländ. roth 756 Gr. 177 Mk. bez.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 726 
bis 732 Gr. 128-130 Mk. bez.

Gers t e  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
kleine 627-638 Gr. 90-/.-93 Mk. bez., ohne 
Gewicht 83-84 Mk. bez.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
grüne 95 Mk. bez.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. roth 70 Mk. bez. 
Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,70-4,10 Mk.

bez.. Roggen- 3,77'/,-3.85 Mk. bez. 
Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl. Sack Reudement 

88° Transitpreis franko Neufahrwasser 8,50 
bis 8,55 Mk. bez. Tendenz: ruhig.

K ö n i g s b e r g .  13. November. ( S p i r i t u s ­
bericht.) P ro  10000 Liter PCt. Zufuhr 20000 
Liter, fester. Loko nicht kontingentirt 38,00 Mk. 
Br., 36,50 Mk. Gd.. 36,70 Mk.bez., November nicht 
kontingentirt 38,00 Mk. Br.. — Mk.  Gd..
Mk. bez.

20. Ziehung d. 4. Klasse 197. Kgl. Prentz. Lotterie.
Ziehung vom 13. Novem ber 1897. S c h lu ß .

N ur die G ew inne über 2 1 0  Mark sind den betreffenden 
Num m ern in Parenthese beigefügt.

(O hne G ewähr.)
53 288 877 937 1158 251 418 738 48 824 968 S049 

473 690 f3000f 771 Ä170 586 628 770 805 973 4030 314 
471 5006 111 24 339 55 826 30 45 64 f300) 84 909 52
«025 193 203 88 505 756 988 7041 109 42 f500I 98
253 730 8037 90 271 s1500) 403 7 l500) 62 754 V244
350 475 502 680 842 971

10041 405 718 59 11247 636 699 12014 270 404
l3000) 647 763 902 18073 134 377 (5001 98 407 43 545
99 711 846 909 71 14704 800 52 910 15069 (30001839 
935 16113 226 391 17183 405 605 85 94 (30001 870
18058 249 404 59 563 74 640 1V096 114 279 435 40 89 
(500s 552 863 934

20000 37 312 83 97 477 (15001 666 815 21235 682
733 843 22147 412 (5001 53 779 903 28161 222 66 321 
38 448 (3001 709 (30001 820 24184 (5001 333 572 833 42 
^3 25152 244 71 444 203 713 26131 350 488 656 806
969 70 27057 354 28255 322 402 518 674 755 73 2S118 
71 232 457 572 (5001 652 (1500) 913 35

80102 71 74 97 535 958 81405 36 588 912 82210
366 438 568 85 (3001 747 904 88156 256 329 446 511
56 93 97 684 787 84398 515 29 85144 46 216 513 684 
808 11 (30001 86120 400 40 86 625 87106 (5001 70 756 
(30001952 88917 80657 13001 847 900

40080 239 89 41050 122 526 942 42098 428 647
733 48083 223 375 (1500) 792 859 82 44811 48085
311 594 632 831 (500) 998 46173 79 224 502 815 47126 
43 73 683 853 972 48310 33 447 735 915 (5001 40087
230 498 711 920 71

50396 460 51070 257 845 52135 38 941 59 87
58097 108 42 292 328 453 95 573 664 981 54013 229
339 55031 210 73 363 768 932 62 56068 80 89 377 410 
30 766 830 73 936 57088 234 728 58048 348 810 50018 
(15001 295 579 (3001 728 50

«0052 254 62 75 330 46 477 797 874 «1004 101 312 
679 669 90 807 «2121 313 (3001 410 548 684 94 931
«3071 164 240 41 99 594 764 853 978 6 4670 «5326
462 65 721 «6050 478 622 939 «7095 408 68124 269 
(500) 778 837 «0132 335 765

70055 132 652 711 93 71270 343 608 951 69
72026 92 729 939 7 3082 509 970 74125 42 205 515
27 88 683 870 (50 00) 75169 312 86 (300) 697 864
7«001 72 215 (15001 313 (1500) 62 453 606 774 (3000) 
877 914 77130 282 359 79 656 923 55 98 78027 (300) 
347 854 70220 352 528 738

80144 308 786 81199 579 706 25 990 99 83079
674 998 8  4710 (300) 85068 533 8S185 292 370 82 549 
743 73 87078 245 430 (1500) 33 553 613 857 972 
88061 93 430 44 515 (1500) 80163 235 320 412 729 
800 30

00014 165 270 328 (3000) 616 906 45 01060 567 82 
85 739 99 OS155 (500) 355 419 771 03007 195 472 577 
705 82 935 68 04047 870 05170 347 87 656 926 80
0«298 400 576 727 (5001 07245 569 607 74 701 36 911
36 08190 477 938 00268 85 408 (3001 864 930

100103 86 390 557 708 1 01209 468 676 1 0S437
592 687 748 944 90 »03045 123 326 973 104112 50
77 239 824 10506^ 286 371 443 645 106396 578 740
97 879 952 (3001 107158 309 545 628 790 828 108007 
168 99 329 523 100 "62 70 337 574 669

110293 468 (500) 523 692 717 806 111162 351 691 
(500) 661 L1S219 515 54 671893 113275 347 527 660

797 964 114076 128 79 446 584 624 115134 11S294 
593 656 117129 229 52 332 33 403 550 737 39 118825 
42 (300) 57 925 71 81 110239 536 605 73 782

120042 169 (500) 121110 827 122076 140 212 606 
(500) 988 1 2W19 104 357 401 638 58 815 17 33 74
121104 234 (300) 340 764 801 125453 504 15 741 
- 26184 305 12V450 58 (3000) 564 66 98 728 33 846
128126 308 567 89 120050 350 668 99 611 36 (1500) 38 
838 937

1S0064 199 181077 242 445 606 827 1 82201 93
417 528 59 655 871 (3000) 188184 (3000) 439 829 988
181117 349 508 631 43 88 822 185078 304 427 94 541 
180114 88 276 533 672 860 137248 58 401 34 599 812 
188007 138 464 519 795 966 99 180340 48 588 (1500)
656 892 948 (3000)

140483 (300) 905 141084 (500) 762 142261 344
611 855 914 57 148029 166 565 (3000) 638 47 873 (300) 
144570 657 776 822 53 145036 58 (1500) 217 484 739
50 1 40186 395 957 147675 86 148797 877 83 140124 
295 606 924

150024 302 775 816 88 935 66 70 151322 625
152123 299 392 426 643 158049 187 320 530 634 99
154010 504 649 964 (3000) 67 1 55076 238 414 57
15«540 (3000) 610 924 50 67 1 57025 (10 0 00) 311 422 
48 767 880 955 158263 311 17 32 (3000) 402 (1500) 540 
95 600 997 150326 (500) 87 618 796

1«0003 72 211 424 650 620 76 1«1062 114 449 587 
(500) 798 1«2000 14 87 94 162 69 286 693 1S3005
289 898 909 10 (300) 1«4090 199 383 462 734 941
1«5060 88 587 622 72 95 743 925 1v«297 463 735 82
840 (3000) 108064 299 1«O059

170087 168 78 95 301 499 518 786 850 (500) 51 998

848 (3000) 177072 104 234 487 178352 82 666 745 83
853 971 170043 186 332 589 820 45

180087 459 98 522 741 948 181260 532 690 817
(1500)906 85 182047 602 66 744 888 1 88116 620 792 
879 184367 630 (500) 757 934(1500) 185491 546 661
850 18«077 186 97 98 445 982 187258 94 665 7l500)
91 832 35 956 188075 549 774 814 990 180064 372 598

100062 132 377 465 (1500) 555 777 958 101188
314 548 778 940 102115 22 300 503 66 69 846 49 998
108157 219 426 867 (3000) 104024 661 68 830 72
105184 202 35 77 97 (3000) 424 641 10S151 (3000) 269 
990 1 07261 332 40 420 639 108201 21 499 501 69
(1500) 689 100185 607

200167 793 857 900 9 201715 807 »02177 346
452 638 78 84 91 822 208088 95 130 211 311 482 552
729 954 204140 455 982 205133 83 297 343 551 699
745 79 (500) 828 953 206137 210 67 (500) 98 576 903
207220 420 649 2 08095 156 92 283 335 579 758 78 99 
20 0019 190 516 634 62 841 53

»»<»2,4 334 435 46 54 85 674 97 944 »»1084 231
384 419 604 84» »»»156 79 205 535 985 »»»176
210 18 115001 323 73 735 814 982 »»4718 802 16
SSS046 74 123 >300, 605 11

Die erste Aichung der ersten Klaffe der 198. Königlich Prsuffische» 
Klaffen-Lolleric beginnt am 11. Januar 1 8 9 8 .



l i l l 8 l e i l  ^  H e ! >  V » r 1  V d o r n ,
(kr«8t-(!Lrsm «Ileii)

von Hhtzrmann, Dresden, sind das 
ein2 i§ beste äiätet. ^r«»»Ui 88 
i „  ii 1 t  « I bei Rüsten u. ReLserLeit. 

2n baden bei:
< A . ^ Ä o l p l i

Kanr vorrüglicken
Riinbeer- unä Rräbeersakt 

emxkeblen

^N li6N 8 L  6 o .

Die Kau- und Kuirstglasrrri
von

U m ! « e i l ,  Breitesir. l ,
(Eingang

durch den Bilderladen),
empfiehlt

zu sehr b i l l i gen  Ureisen: 
Verglasung von Neubauten, 

Schaufenstern, Glasdächern usw. 
Reparaturen von Fenster­
scheiben. Einrahmung von 
Bildern und Spiegeln. Ferner 
ihr großes Lager in fertig ge­
rahmten Bildern, Bilder­
rahmen, Spiegeln, Photo­
graphieständern,Haussegen 
und sonstigen Artikeln, zu Ge- 
legenheits-Geschenken geeignet. 
Alle Sorten Fensterglas, 
Spiegelglas, Rohglas. Glas- 
Dachpfannen, Glas-Mauer­
steine, Glaserdiamanten re.

« 1  r i
O dIa.llvrs1r.58/ 171

v l i i - o n - ,  6o l ä - u . 8i l b e i - « g , - ö n
K lM 8l . l , u x u 8-u ö e ä a r f Z a r i i k e i

LpSLiLlLILI. 8port»r1ttL«t
t .ts g ä .N s ir- Ia o  5s!'r- ' Warsöl-Zpoi-t re.

H lu s tr . iranpl-HLLtalorr«, 
unsnidsknlioks N atgsdsr d. Anschüttung 
v. sssrt- u. 6s1vgsn»,.-6ssci,sn>ton mit es.

4 0 0 0
Abdttäungsn gi-slis unil krsneo. 

firm »  ist pnsisgskeünt i. In- u. Lusisnä» 
m .L N r v i r p r v t« ,  s o 1«t. u

la u ssn ä o  v. Anonksnnunasn 
iüe i-sslls ösöisnung. — «Lines

L S o o o O
I .«. kli-ma »I- gul« » « ru s-q u sN ,d,»,nn« IL»raI»e»»N k. L8V8:

L S 0 0 0 0
^1 t-O o1ä.811dora .L äel8 te ii»e  v ,srösn 
1» tsd.köl,« ru  7»ss,o rv l»«n  «ingoksutt. 

^siknaoktsauflräge
erbitte des grossen Oesebäkts- 

andranxes v̂e^en reebtseitiA.
^  renov. Wohnung von sofort zu

^ 1 t 8 t L ü t ! 8 v I » v r  A l a r l r t  S i r .  2 3 -
allrenommirle Luebbanälun ,̂ xe^r. Im dakre 1839, 

emxüeblt sein

lu ek - und kuckskin-l.sgei' rum ^usseknitt,
^velebes, 2 U '̂eder dabres^eit sortirt,

LuLllß-, kLlotot-, KosöustoSo, Isivröo- L VEormtuodo, 
Vaßellwodv, kalt- L SiUaratllvdv, vLmvlltllokv unä zoäsn 

anderen Vllvkartlkol enthält.
seit 1885 ist eine ̂ .btbeiluu^t. keine Rerreusebueiderei uaeb RaassbestellunA 

eiu^eriebtet, die einer besonderen Reaebtun^ emxkoblen ^vird.
Ras Renoinin6 der Rirma bietet die grösste Garantie kür tadellose ̂ .uskübrun^ 

eines '̂eden ^.nktra^es._____________________

K. Schneidkr's
E r s t e s

z a h n te c h n isc h e sA te lie r
für künstliche Zähne 

nnv Zahnfüllungen,
gegründet 1864 in Thorn, 

befindet sich jetzt
Neustädtischer Markt Nr. 22

neben dem Königlichen Gouvernement.

lo e o m o l i i lM .

von 2 bis 150 Rkerdebrakt, neu und 
Kebrauebt, dank- und leibiveise 

emxkeblen

W s n i  L  k s s r i s h  L s n M ,
^lasebinenkabrib.

Reneral-^evten von tteinrirrk l.anr, 
li/iannbsim.

M m s
k ilr -
« 8 U 8 -
Ü S I 8 K -
S u m in i-
in den denkbar besten Qualitäten zu 
normalen Preisen empfiehlt

l,vu>§ keldmsnn,
Breitestraste 13.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des 

Magens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter 
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh. Magenkrampf, 
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Uerschlermung
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, 
dessen vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren 
erprobt sind. Es ist dies das bekannte

Verdauungs- und Blutreiniguugsmittel, der

W e r t  M i r l M  l ü S M - W i i .
D ieser Lrdulervveln ist aus vorrüxllvbeu, kellkr'ättix 

befundenen K räu tern  m it xutem IVein bere ite t, und s tä rk t 
und belebt den xan/en  Verdauunxsor^anismus des Nen- 
sebeu ebne ein ^bkübrm ittel ru  sein. L räuter-IV ein  be- 
se iitx t alle Störungen in den Dlutxekässen, r e in ig  das 
D lut von allen verdorbenen krankmLebenden 8tollen und 
n i r k t  fördernd auf die Aeubilduux gesunden Dlutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weines werden 
Magenübel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht 
säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden, Ge­
sundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: 
Lopfsebmorrien, ^ufstossen-Zodbronneu, Dläbunxon. Hebel- 
keit mit Rrbroobon, die bei ebronisobon (veralteten) Naxen- 
loidou um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal 
Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen, wie: WlUylverflopsUNg LtzLitzmmnnx, L o I lL s o l lm e r / .« ! . .  
HerLklopfeu, Zoblaflosixkeit, sowie Blutanstauungen in Leber- 
Milz und Pfortadersystem (Rämorrboldal-Reldou) werden durch 
Kräuter-Wein rasch und xollud beseitigt. Kräuter-Wein bobebt 
jedwede Ruvordaullebkolt verleiht dem Verdauungssystem einen 
Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle un­
tauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

H ageres, bleiches Aussehen, B lutm angel,
sind meist die Folgen schlechter Verdauung, 

xLäN rN lslU N g mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zustandes der Leber. Bei gänzlicher ^p'polLtloslxLolt, unter 
nervöser ^bspanm inx und EemiLlbsverstlmmun^, sowie häufi­
gen Xopfsebmer/en, seblaklosen Saebleu, siechen oft solche 
Kranke langsam dahin. Kräuter-Wein giebt der geschwächten
Lebenskraft einen frischen Impuls. Kräuter-Wein steigert
den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff­
wechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung, be­
ruhigt die erregten Nerven und beschafft dem Kranken neue LrLtto 
und aoaos Reben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben 
beweisen dies.

Lräutor-IVolir ist zu haben in Flaschen ä 1,25 u. 1,75 Mk. 
in Ib o ra , kdoekor, ^ rxevau , luo^  rasrlarv, 8oböus66, Eollab, 
Rulmsee, D rlesea, Illssvivo, 8eba11l2, Cordon, Seblousemau, 
Dromberx u. s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „H ubert RUrleb, Relprlx, 
IVeststrasse 82", 3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Orr- 
ginalpreisen nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistesrei. 

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

M G -  H u b e r t  I l l l r t e l i ' s e k e i i  " M G  L r r L u t e r n e L n .
Mein Kräuterweiu ist kein Gehetmmitrel; seine ^Destand^eile sind: 

Malagawein 4Ü0.0, Weinspeit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwem 240,0 , Cber- 
eschcniaft 150,0, Kirschsaft 8 2 0 . Fenchel, Anis. Helenenwurzel, amerikan. 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa. 10,0.

Zie VerleWg meines Atz- nni> Mntzemanren-GesltzW
«ach dli B üderstm ^e, Str Krkitejir., i» das Haas i»r Kalhsapalhrkk

J n h : I«!»»» U s iu ik v .

V « W ! > P l  K « n l » » l f
meines Lagers in

G a la n ter ie -, B ijo u ter ie -, A lsenide- und  
M  L ederw aaren , A

ebenso

r i i » Ä  L ^ a i r » p « i »
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen.

^  L o r l o v s k » ,  Breitestraße 35 .
Jas beste Waschmittel ist

Salmiak VvrpvllU»
Silber Svttv

aus der Seifenfabrik

1  b l .  s t e a i l i a c b  I t s M . ,
A ltstadt. M arkt N r . 3 3 ._ _ _ _ _

AW mittl. Wohnungen zu vermiethen 
Araberstraße 9. Zu erfragen bei 

V . LLLn», Schillerstraße 6, II.

Ein mödlirles Zimmer
nebst Kabinet, nach vorn gelegen, von 
sofort zu verm. Seglerstraße 7, 2 Tr.

Kolliöllö 25 .
« m e i l -  M l l X n s b e l i - K N l l e r o b e .

Hinreichende M ittel, Geschäftskenntnisse und 
sehr billiger Einkauf setzen mich in den Stand 
in meinem neuen Etablissement sämmtliche Artikel 
zu den denkbar billigsten Preisen wie nachfolgend 
abzugeben und bitte bei Bedarf sich gütigst meiner 
zu erinnern.

fü r  lie rb st und W in ter :

in  X w irn, X am in M li nn<l v n M e tie n  8tolk«n
von s  b i s  4 0  M a i ' l L .

ttekkek-palktolL
i n  l i r l m n » « »

von 8,50 Mk. an
bis zu den feinsten Sachen.

ÜKllKN- UNÜ ö M L l lK lW P K l l
von 3 —15 Work.

N m M i i -  L lm m siile l
in sehr großer Auswahl.

Schul« ,lzilge f ü r  K u ab e u
äußerst praktisch und billigst.

knosse A u 8W2 li! in -  u n ll  
a u 8 lä n l l i8 6 k 6 » ' Stoffe.

Anfertigung »ach Maaß unter 
Garantie des guten Sitzens und 

zu äußerst
s o l i ä s i L  i ? r « s L s S i r .

Kolsöim R,
V L r q b r ' i » ,

Z k e g l e v s t v u ß e .

I  8i!t!ks8ll!lli-"  '  ' <»» stzusr ssdritsy Uk. 83,
L
8 . 
N-L 2 L

A Z
8 « ->G-

und Golddruck 15 Pfg., Streichriemen, einfache 1,00, doppelte 1,50. 
Schärfmasse dazu per Dose 40 Pfg. Oelabziehsteine Mk. 0,40, 1,80 
und 5,00. Rasirnapf von Britannia 40 Pfg. Pinsel 50 Pfg. Dose 
aromat. Seisenpulver für lOOmaliges Rasiren 25 Pfa. Nachschleifen 
und Abziehen alter Rasirmesser 40 Pfg. bis Mk. 1,00. Neue Hefte

(G rA ) auf al ^ s ,  bestes und billigstes Sicherheits-Rasirmesser „Krone" mit Schutz.

Heits-Rasirapparat (Rasirhobel) Monopol nur 3 Ms. per Stück. ^
Versandt per Nachnahme (Nachnahmespefen berechne nicht). Umtausch gestattet. Neuer Pracht­

katalog umsonst und portofrei.

0. >1. LiLKtzl«) Focht bei Solingen.
Erstes und einziges bestrenommirtestes Fabrik-Versandt-Geschäft Solinger Stahlwaaren

mit Dampf- und Motorenbetrieb.

t t u f e i s e n  ^ - S t o l l e n  ( k s t e M N - d t s )
S lo ts so^bspf! KponskiwittunmogUcrl-»! 
Das si22i§?ralLtisoks kür Zlatto ^Lbirdabusu! 
V oi-sieU ir vm  vor ^ertd1o86Q ^LodadnillNAei» 

sotwtLSQ, versedev v̂ir leäen eillLslnen 
uaservr ^ -gtollsn mit uedsvstodeiiäor 9ekut2- 
WLrLe. Aklar» aetits kisrauk dsinr Linlcauf! 
^r-sr'sIr'srsL rr. Lr-stts rr. LnsLoo.

L e v « i » I > » r d t  L  O « .
L S r l l n  Zekifsbauerdam m 3.

kokutr-

Llarke.

I .  k r ^ I i n s k i ,
Seglerslrahe Nr. 28 Seglerstrahe Nr. 28»

 ̂ empfiehlt sein großes Lager
hocheleganter Herren-, Damen- und Kinderstiefel,

l von bestem Material gearbeitet, zu äußerst billigen Preisen.
! Gleichzeitig empfehle ich die feinsten BaUfchupe» Filzschuhe und 

Filzstiefel» sowie russ. Gummischuhe.
> Bestellungen werden aufs beste nach neuester Form und schnell ausgeführt.  ̂

Zurückgesetzte Waaren zu jedem annehmbaren Preise.

Frisire D a m en
in und außer dem Hause. Dortselbst 
Anfertigung von sämmtlichen Haar- 
arbeiten» Puvpenperrücken u. s. w. 

8o»»»i»«i'1'«litjl, Friseur, 
Mellienstr. 100.

Spinde, 7isek und 
8i1rbadewsnne

zu verkaufen Strobandstraste 16» >l
l kl. müdl. Zimmer

mit guter Pension sofort billig zu haben 
Tuchmacherstraße 4, I.

L a s s
zur Haupt- und Schlußziehung der 

W eim ar, Lotterie vom 2 .-6 .  
Dezember er., Hauptgewinn i. W. 
von 50000 Mk., a 1,10 Mk., 

zur Rothen Kreuz-Lotterie» Zieh 
vom 6. bis 11. Dezember, Haupt­
gewinn 100000 Mk., L 3,50 Mk. 

zur Vl. großen Pserde-Berlosung 
in Baden-Baden, Hauptgewinn 
i. W. v. 30000 Mk., Ziehung vom 
16.—18. Dezember, ä 1,10 Mk., 

sind zu haben in der
E xpedition der ,C h orn er presse -

lo m  llruiimlil,
Uhren-, G old- u. S ilber- 

W aaren-Handlung, 
IVerliMt kür ktzpsrsturvii

jchi W d c k h s lt .  IZ!!5,
gegenüber Kustav >Vee86.

Pferdestall zu verm. Gerstenstraße 13.

Druck und Verlag von L. Dombrowski in Thorn.


